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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,
in den vergangenen Wochen wurden unsere Nerven wiederholt auf 
Ihre Standhaftigkeit geprüft. Mit dem erneuten „Lockdown light“ und 
der konfusen Wahlsituation in Amerika wurde auch unsere Leidens-
fähigkeit auf die Probe gestellt. Mit großer Überzeugung traue ich 
mich zu sagen, dass wir in Niederbayern diese schwierige Zeit mit 
Besonnenheit und Umsicht gemeistert haben. 
NIEDERBAYERN TV freut sich gemeinsam mit Ihnen in das Jahr 2021 
zu gehen. Es gibt viel Neues für Sie bei Ihrem Heimatsender. Wir 
bieten Ihnen auch im kommenden Jahr ein umfangreiches und aus-
gewogenes Programm. Deshalb bekommen Sie noch mehr Fern-
sehen aus Niederbayern für Niederbayern. Mit neuen Formaten und 
verbesserten online Features werden wir die Messlatte in den Satel-
liten- und Kabelhaushalten höher legen. Trotz der Pandemie haben 
wir unsere Redaktion mit jungen Auszubildenden und „alten Hasen“ 
verstärkt. Wir schauen gemeinsam mit Ihnen nach vorne und wer-
den Sie auch zukünftig in unserem Magazin auf den aktuellen Stand 
bei NIEDERBAYERN TV bringen. In dieser fünften Ausgabe bieten wir 
Ihnen einen informativen Blick hinter die Kulissen unseres Senders 
und spannende Geschichten aus unserer Umgebung. Nicht umsonst 
heißt es ja: MIA SAN HEIMAT – MIA SAN NIEDERBAYERN TV.
Kommen Sie gut über die Runden und bleiben Sie gesund.

PS: Dichter Friedrich Hölderlin hätte heuer seinen 250sten Geburts-
tag gefeiert. Er gibt uns Mut, wenn er schreibt: „Wo aber Gefahr ist, 
kommt das Rettende auch“.

Ihr

Marco-Michael Wühr
Programmchef NIEDERBAYERN TV
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Traumwohnungen in Passauer Innenstadt – 
informieren, kaufen, wohlfühlen!

Jetzt anfragen unter:

Eigentumswohnung ab 375.000 €

3–4 Zimmer, 85–169 m2

Top-Innenstadtlage

Premium-Ausstattung 

Konfigurierbares Bad

Optimale Infrastruktur

Balkon oder (Dach-)Terrasse 

Harmonischer Rückzugsort

Tel. +49 851 93493015

www.auerspassau.de

bereits

vermarktet
50%

Seite 24
Rückkehr eines
Tausendsassas

Seite 12
Vogelschutz im
eigenen Garten

Wir 
drucken 

nachhaltig
auf Recycling- 

papier!
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Wissenswertes 
zum Thema
Shopping während
Corona

Prozentsatz der Bundesbürger,  
die angeben „Online-Shopper“  
zu sein:

Warum ziehen es die Bundesbürger vor, lokal zu kaufen?
Weil ich die Waren vor dem Kauf sehen und testen kann:  . . . . . . . . . . . . .  62%
Weil ich die lokalen Geschäfte gerade jetzt unterstützen möchte:  . . . . .  43%
Weil ich die Waren sofort benutzen kann:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42%

20

48
Prozentsatz der Bundesbürger,  
die ihre Einkäufe seit der  
Corona-Pandemie besser planen:

ECHT. RELAXED.

THERME EINS
GESCHENKIDEEN
Entspannende Wohlfühlmassagen, beruhigende Körperpackungen, 
hauterneuernde Peelings - Erholung pur von Kopf bis Fuß. Oder gleich 
ein ganzes Verwöhnpaket für Körper, Geist und Gaumen. Heilsames 
Thermalwasser - wohlige Wärme für Körper und Seele.

Schenken Sie Freude mit unseren Geschenkgutscheinen - 
einfach ECHT. ERHOLSAM.

Geschenkgutscheine & 
Angebote sind in unserem 

Onlineshop erhältlich.

20%20% AUF ALLE 
AUF ALLE THERMEN 
THERMEN EINTRITTE
EINTRITTE

RABATTAKTION IM ZEITRAUM 
VOM 01.11. BIS 18.12.2020
Die gekauften Karten können vom 
24.12.2020 bis 09.01.2021 nicht eingelöst 
werden. Ausgenommen Kombikarten, 
Tageskarten und Packages.
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Fachkompetenz 
verständlich aufbereitet –

Ärzte, Kliniken & Fachärzte

Wirtschaft, 
Steuer & Recht

Tierkliniken 
& Tierärzte

Architektur, 
Bauen & Wohnen

ein Projekt der 

Manuela C. Drossard-Peter
Telefon: 0170 / 4122014

drossard.m@expertenratgeber.de
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Für die Regionen Ost-/ Nordbayern, 
Niederbayern & Oberpfalz, Oberbayern,  
Passau, Deggendorf, München und Ingolstadt

Ausgabe Kliniken 
und Fachärzte 
Region Passau – 
Deggendorf  
erscheint im  
Januar 2021.
Werden Sie ein 
Teil unseres  
Expertenteams.

www.expertenratgeber.de
Alle Auslagestellen und weitere Infos unter:

Sie sind Experte und möchten in 
der nächsten Ausgabe dabei sein?

Herausgeber: 
idowapro Agentur GmbH & Co. KG, Ludwigsplatz 32, 94315 Straubing,
ein Unternehmen der Mediengruppe Landshuter Zeitung/Straubinger Tagblatt

Anzeige_Niederbayern_TV.indd   1Anzeige_Niederbayern_TV.indd   1 09.11.20   09:4109.11.20   09:41

Während ich mit meiner Kameraaus-
rüstung durch die Fußgängerzone in 
Straubings Altstadt marschiere, würde 
ich am liebsten in das eine oder ande-
re Geschäft eintreten oder mir einen 
Espresso in einem Café kaufen.
Doch der Schein trügt, denn in diesem 
Jahr lief vieles anders. Lockdown und 
Corona Maßnahmen setzten den Ge-
schäften zu. Der Umsatz im April sank 
laut Landesamt für Statistik in Bayern 
um 7,3 Prozent. 

Heimische Geschäfte
im Fokus

Um die Situation aus Sicht der nie-
derbayerischen Einzelhändler zu be-
leuchten, treffe ich mich mit Martin 
Erdl. Als Straubings Orts- und Kreis-
vorsitzender des Handelsverbands 
Bayern hat er in diesem Jahr viel er-
lebt. „Nach dem Lockdown wurde 
es für die Geschäfte wieder besser“, 
erklärt er. Kleinere Städte hätten im 

W enn die Wintersonne unse-
re Haut erwärmt, zieht es 
viele Menschen ins Freie. 

Nicht nur auf dem Land. Auch Nieder-
bayerns Städte haben in der staaden 
Zeit einiges zu bieten. Bunte Altstadt-
fassaden, heimelige Ladenzeilen und 
hervorragende Gastronomie. Eine 
Atmosphäre, die zum Bummeln und 
Verweilen lädt. Und auch den Einzel-
handel belebt. 

Wettbewerb einen deutlichen Vorteil, 
da ihre Verkäufe nicht auf internatio-
nalem Tourismus beruhen.
Dabei gebe es große Unterschiede 
zwischen den Branchen. Der Fahr-
radhandel beispielsweise hätte über 
Zuwächse berichten können. „Für 
das Weihnachtsgeschäft herrscht ins-
gesamt jedoch noch große Unsicher-
heit“, so Martin Erdl weiter. „Das Kon-
sumverhalten kann man noch nicht 
abschätzen.“

ZUVERSICHT 
TROTZ KRISE – 

Niederbayerns Einzelhändler 
geben nicht auf
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begegne dort Menschen, die auf Park-
bänken sitzend rege Unterhaltungen 
führen. Vor einem Schaufenster steht 
händchenhaltend ein älteres Ehepaar 
und besieht sich die ausgestellten Wa-
ren. Zwei junge Frauen spazieren an 
mir vorbei; ich höre sie über ihre Kin-
der sprechen, als sie in ein Café ein-
treten. Noch einmal kommt mir Martin 
Erdls Satz in den Sinn: „Wir möchten 
lebendige Innenstädte haben.“
Ich stimme ihm zu.

– Andreas Reichelt

Insbesondere der Textilhandel sei in 
einer schwierigen Lage. Fehlende Ver-
anstaltungen haben den Verkauf von 
Abendgarderobe und Trachtenklei-
dung stark abgeschwächt. Doch man 
begegnet der Herausforderung mit er-
hobenem Haupt und Engagement.

Aktionen
für den guten Zweck

Regionale Maßnahmen von Kommu-
nen und Händlern gewinnen immer 
mehr an Bedeutung. In Straubing bei-
spielsweise sind einige Aktionen ge-
plant. So wird es in diesem Jahr zum 
14. Mal den Adventskalender an der 
Bürgerhausfassade der Einhorn-Apo-
theke geben. Preise im Wert von rund 
50.000 Euro werden dabei verlost. 
Der Gesamterlös kommt der Hilfsak-
tion „Freude durch Helfen“ der Me-
diengruppe Straubinger Tagblatt/
Landshuter Zeitung zugute. „Eine 
supertolle Aktion, die schon seit Jah-
ren erfolgreich ist“, findet Martin Erdl. 
Es gebe gerade in diesem Jahr viele 
Menschen, die unverschuldet in Not 

geraten und auf sol-
che karitativen Leis-
tungen angewiesen 
seien.
Aufgrund der Pande-
mie wird es voraus-
sichtlich keinen Weih-
nachtsmarkt geben. Ob die 
Gastronomen den Außenbe-
reich bedienen können, spielt aller-
dings eine wesentliche Rolle dabei, 
eine ordentliche Kundenfrequenz zu 
erzeugen. Doch eines liegt Martin Erdl 
besonders am Herzen. „Generell ist es 
wichtig, dass wir weiterhin eine positi-
ve Stimmung, Freude und Optimismus 
verbreiten.“

Lebendige 
Innenstädte

Dabei scheint es ihm nicht nur um das 
Jahr 2020 zu gehen. Mit ernster Mie-
ne spricht er von einer Entwicklung, 
die seit langem ein Problem für kleine 
Läden in Niederbayern darstellt: die 
Abwanderung der Verbraucher zum 
Online Handel. „Wir möchten leben-

dige Innenstädte haben“, gibt er zu 
bedenken. Ich muss lächeln. Vor weni-
gen Tagen führte ich ein ebensolches 
Gespräch mit meiner Frau. Es sind die 
kleinen Geschäfte und Lokalitäten aus 
meiner Kindheit, an die ich gerne zu-
rückdenke. Nicht jedoch die großen 
Internethändler. Martin Erdl reißt mich 
aus meinen Gedanken, als er mir aus 
der Seele spricht: „Es ist viel schöner, 
wenn man den Kunden persönlich be-
raten kann.“ Mit einem Lächeln schiebt 
der Straubinger hinterher: „Das gilt de-
finitiv für ganz Niederbayern!“
Als ich nach dem Interview meine Aus-
rüstung zusammenpacke, beschließe 
ich, noch etwas durch die Fußgänger-
zone zu flanieren. Und dabei die Alt-
stadt auf mich wirken zu lassen. Ich 

Martin Erdl blickt 
optimistisch in die Zukunft

Straubings 
Stadtturm wacht 
über die Geschäfte 
am Stadtplatz

Sehen Sie auch:  
„Zuversicht trotz Krise“

deggendorf.niederbayerntv.de 
/mediathek M
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www.bort.com

Ihr Gelenkplus auf allen Pisten.

BORT. Das Plus an Ihrer Seite.®

Hier beraten wir Sie gerne 

Kleine Klingergasse 10, 94032 Passau 
Telefon +49 (0)851 93143-0
www.sanitaetshaus-fuerst.de

Schwarzmaierstraße 10a, 94481 Grafenau 
Telefon +49 (0)8552 671
sanitaetshaus-fuerst@t-online.de
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Bergstation
mit barrierefreiem Aufzug

Brennes

Skischulen

Richtung Brennes - Bayer. Eisenstein

Kleiner Arbersee

Arber - Gipfel
1456 m

Kleiner Arber
1384 m

3

5

I

I

&
Ski-Verleih,    

       Ski-Depot,
             Ski-Service

Skiverleih

Max Schierer-Weg

Zwieseler Schuss

J

Skiverleih

Arber-Stadl

Gasthaus Sonnenfels

Arber-Schutzhaus

Eisensteiner Hütte

Gondelbahn

Sesselbahn
Nordhang
mit Haube

Sesselbahn
Sonnenhang

Gasthaus Gondelbahn

Thurnhofstüberl
Richtung Zwiesel/Bodenmais

Familien-
Cross-Park

Oktober 2016

ArBär
Kinderland

& 
Zwergenland

kostenloser Rodelbus - Transfer 
zur Sesselbahn Sonnenhang

8

7

8

7

H

Gipfelweg

Gipfelweg

F
A

A

B

C

C

A E
G

G

E

D

H

H

K

K

G

Aufstiegs- und Abfahrtsroute 
am Osthang

für Tourengeher  
täglich bis 22.00 Uhr

Arber Kapelle

L

6
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Das Familienskigebiet

DAS HÖCHSTE IM BAYER. WALD

Online-Ticketshop  n  Panorama-Aufzug  n  ArBär-Kinderland  n  Ski-Depot 

Hüttenerlebnis in 5 Gasthäusern  n  6er Gondel- u. Sesselbahnen  n  Webcam 

Ski / Snowboardverleih  n  Flutlichtfahren  n  Zwergerlgarten  n  Familienskigebiet 

Winterrodelbahn mit Verleih und  Bustransfer  n  Familiy-Cross-Park  n  Skiservice 

leichte Abfahrt

mittelschwere Abfahrt

schwere Abfahrt

beschneite Abfahrten

Flutlicht

Bergwacht / Notruf 112

1 6-er Gondelbahn

2 6-er Sesselbahn Nordhang

3 6-er Sesselbahn Sonnenhang

4 Lifte Thurnhof

5 Lift Osthang

Liftanlagen: Abfahrten:

6 ArBär Kinderland
 mit 4 Förderbändern

7 Rodelbahn Sonnenhang

8 Rodelbahn Kinderland

9 Zwergenland

Böhmerwaldstrecke

Bayerwaldstrecke

Sonnenhang

Damenstrecke

Familienstrecke

Schmugglerweg

Osthangstrecke

Thurnhofhang

Weltcupstrecke

Liftschneise

Zeitmess-Strecke

Familien-Cross-Park

Aufstiegs-/Abfahrts-
route für Tourengeher

A

C

F

J

B

E

D

H

G

I

K

L

202002

D ie Einzelhändler der 
Region haben sich trotz 
Corona viel für ihre 

Kunden einfallen lassen. Von Hol- 
und Bringdiensten über Geld-zu-
rück-Garantien bis hin zu Weih-
nachtsangeboten ist alles dabei. 
Als regionales Medium unterstützt 
NIEDERBAYERN TV dabei die 
heimische Wirtschaft durch eigens 
geschnürte Werbepakete. Gerne 
präsentieren wir Ihr Unternehmen, 
Ihre Produkte oder Ihre Dienstleis-
tungen. Sprechen Sie uns an und 
seien Sie dabei!

DER NIEDERBAYERN TV 
Weihnachtsmarkt  
FINDET STATT!
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V iele unserer Vögel ziehen im 
Winter gen Süden. Jedoch 
kommen andere Exemplare 

dieser Spezies vom Norden her zu uns. 
So können wir uns auch in der kalten 
Jahreszeit am Zwitschern der Sper-
linge, Kleiber und vieler weiterer Arten 
erfreuen. 
Allerdings finden heimische Vogelar-
ten immer seltener einen idealen Le-
bensraum in unserer modernen Welt. 
Die flächendeckende Nutzung unbe-
bauter Landstriche als Agrarland ist 
ein solches Problem. 
Unsere Vögel brauchen Rückzugs-
orte. Sträucher und Büsche etwa, 
die zwischen den Feldern Schutz vor 
Fressfeinden bieten. Auch Senken 
und Täler, in denen Feuchträume 
entstehen, sind für ihren Lebensraum 
essenziell. Daher ist es sehr zu begrü-
ßen, dass zahlreiche Landwirte dies 
berücksichtigen und für nutzbare Bio-
tope sorgen.

Der Überlebenskampf 
unserer Kulturfolger

Dennoch begleiten viele Vogelarten 
den Menschen in dessen Lebensraum. 
In spärlich bepflanzten Grundstücken 
finden sie allerdings oft nicht genü-
gend Nahrung. Wie kann man hier 
Abhilfe schaffen? Tom Großmann, 
Mitglied der Kreisgruppe Landshut 
des Landesbunds für Vogelschutz, 
hat einige Tipps, die leicht umsetz-
bar sind. Er empfiehlt, grundsätzlich 
einen „naturnahen Garten“ anzule-
gen, also Hecken und Beerensträu-
cher zu pflanzen. So können sich die 
Vögel selbst ernähren. „Viele kommen 
in die Ortschaften, um zu überwintern. 
Dort muss man dann entsprechendes 
Futter anbieten“, wie der Vogelkund-
ler erklärt. Zum einen gilt es Körner-
fresser zu bedienen – idealerweise 
mit verschieden großen Körnerarten. 

Vogel-
schutz

Schon bevor die ersten 
Sonnenstrahlen ihren Weg 
durch unsere Schlafzim-
merfenster finden, können 

wir sie hören: Sperlinge 
und Meisen, Buchfinken 

und Drosseln. Allesamt 
sind sie meisterliche Sän-

ger; sie vermögen uns an-
genehmer aus dem Schlaf 

zu holen, als es ein We-
cker je könnte. Doch sie 

brauchen unsere Hilfe.

Naturschutz ist 
für Tom Großmann eine 

Herzensangelegenheit B
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Gepflegt Karriere machen bei AZURIT in Bayern!

Hausleitung Claudia Zehe

Dreisesselstr. 38 · 94110 Wegscheid

Telefon 08592 93850-0 · E-Mail szwegscheid@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Wegscheid

Hausleitung Ulrich Becker-Wirkert
Wieningerstr. 4 · 94081 Fürstenzell
Telefon 08502 809-0 · E-Mail szabundus@azurit-gruppe.de

Hausleitung Claudia Zehe

Bad Höhenstadt 123 · 94081 Fürstenzell

Telefon 08506 900-0 · E-Mail pzbadhoehenstadt@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Abundus

AZURIT Plegezentrum Bad Höhenstadt

www.azurit-hansa-karriere.de

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir Sie (m/w/d), 

in Voll- und Teilzeit, als engagierte(r)

Ihre Vorteile

Kommen Sie zu uns und überzeugen Sie sich von 

AZURIT als attraktivem Arbeitgeber!

 Pflegefachkraft

 Auszubildende(r)
 Pflegehilfskraft

 Mitarbeitervorteile über

 Onlineportale

 Karriere- und Aufstiegschancen

 Dynamische Teams mit Herz

 Betriebliche Altersvorsorge

 Fort- und Weiterbildungs-

 möglichkeiten

Hausleitung Susanne Dötschel

Kaltenecker Straße 10 · 94116 Hutthurm

Telefon 08505 917-0 · E-Mail pzhutthurm@azurit-gruppe.de

AZURIT Plegezentrum Hutthurm

Hausleitung Tobias Achatz

Waldesruh 1 · 94036 Passau

Telefon 0851 886-0 · E-Mail szst.benedikt@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum St. Benedikt

Zum anderen müssen auch Weich-
fresser wie Amsel oder Rotkehlchen 
versorgt werden. Hierfür eignen sich 
Meisenknödel. 
Im Garten angelegte Futterstellen soll-
ten nicht erst im Winter installiert wer-
den. „Mitte Oktober, Anfang November 
kann man damit beginnen, damit die 
Vögel die Futterstelle schon mal ent-
decken und sich daran gewöhnen.“ 
Außerdem sollte in der Nähe einer Fut-
terstelle auch Wasser zur Verfügung 
gestellt werden, allerdings nur in frost-
freien Zeiten. Andernfalls bestünde die 
Gefahr, dass die Vögel ein Bad neh-
men und dann nachts erfrieren. Eigent-
lich würde der Schnee im Winter als 
Flüssigkeitsquelle reichen, jedoch sei in 
den letzten Jahren die Niederschlags-
menge im Winter zu gering gewesen.

Nachwuchsförderung 
per Nistkasten

„Wenn man etwas für die Vögel tun 
möchte, sind auch Nistkästen wich-
tig“, gibt Tom Großmann zu bedenken. 

Höhlenbrüter etwa seien auf große, 
alte Baumhöhlen angewiesen, in de-
nen sie ihren Nachwuchs großziehen 
können. Diese gibt es aber nur noch 
sehr selten, da die meisten Gärten für 
solch voluminöse Bäume zu klein sind.
Auch Gebäudebrüter wie Haussper-
linge stehen vor einem Problem: Die 
Dächer moderner Häuser sind mittler-
weile so dicht konstruiert, dass kein 
Platz mehr für den Vogelnachwuchs 
ist. „Dem kann man abhelfen, indem 
man eine Nistbatterie für Haussper-
linge aufhängt“, so Großmann weiter.

Artenschutz beginnt im 
eigenen Garten

Nachdem wir unser Interview aufge-
zeichnet haben, zeigt mir Tom Groß-
mann seinen Garten. Neben Büschen 
und Sträuchern stehen auf kleiner 
Fläche auch Bäume und Hecken. Je 
länger ich mich umblicke, desto mehr 
Nistkästen, Futterstellen und Wasser-
schälchen finde ich. Auf einer kleinen 
Wiese steht eine Futterstation für Igel. 

Eine weitere Herzensangelegenheit 
der Familie. Aktuell päppeln sie einen 
in Not geratenen Igel auf.
Eine kleine Futterstation, ein Schälchen 
Wasser oder der eine oder andere 
Nistkasten, all das sind keine umfang-
reichen Maßnahmen für Gartenbesit-
zer. Zwar ist es schön und ratsam, sich 
darüber hinaus einen naturnahen Gar-
ten mit Beerensträuchern anzulegen, 
doch auch schon kleine Maßnahmen 
können für unsere gefiederten Freun-
de überlebenswichtig sein. Und dafür 
bedanken sie sich bei Naturfreunden 
durch ihre Gegenwart und ihren kos-
tenlosen, die Seele pflegenden Gesang.

– Andreas Reichelt

Heimische Vogelarten 
sind auf Nistkästen 

und Futter angewiesen

Sehen Sie auch:  
„Vogelschutz im eigenen  
Garten“

landshut.niederbayerntv.de 
/mediathek M
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#schnippschnapp
Scharfes Ding: Das klassische 
Santoku„Shun Classic“von KAI

#warmumsherz
Für ambitionierte Griller: 
Der Weber Spirit EP-335 Gasgrill  

Scharfes und Heißes

#schnippschnapp

#zauberfelge
Neutralisiert Zigarettenrauch im Auto: 
Der Diffusor von Maison Berger. 

#feingeschnitten
Berühmt für seine Präzision:
Der Allesschneider von Berkel

Geschenke für Sie und Ihn

 #letitsnow
Eine ganz feine Kugel: Ob am Baum 
oder als Zimmer-Dekoration macht 
sie einen edlen Eindruck. 

Seit nun mehr als 90 Jahren steht unser Familien-
unternehmen Apfelböck für Kompetenz, Einsatz-
freude, Kundenservice und als zuverlässiger Partner 
an der Seite seiner Kunden.
Unsere große und attraktive Auswahl bietet für 
jeden Geschmack und Lebensstil genau das richtige 
Produkt. Freuen Sie sich auf unsere Themenwelten
Trend, Tisch, Küche, Heim, Garten und Grill.
Profitieren Sie ausserdem bei der Grillauswahl 
von unserer jahrelangen Erfahrung und der damit ver-
bundenen kompetenten Beratung! 

Apfelböck e.K. · Oberer Markt 18–22 · 94535 Eging am See
www.apfelboeck-eging.de

Wir freuen uns auf Sie: Jonas (l.), Barbara und Rudi Freund.

#schnippschnapp
Scharfes Ding: Das klassische 
Santoku„Shun Classic“von KAI

Der Weber Spirit EP-335 Gasgrill  

#feingeschnitten
Berühmt für seine Präzision:
Der Allesschneider von Berkel

#warmumsherz
Für ambitionierte Griller: 
Der Weber Spirit EP-335 Gasgrill  

Eine ganz feine Kugel: Ob am Baum 
oder als Zimmer-Dekoration macht 

Der Weber Spirit EP-335 Gasgrill  

Nutzen Sie auch 

gerne unseren 

Versand und

Lieferservice!
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Unser Schutzschirm  
für Ihre Betriebsrente.
Eine zusätzliche Altersvorsorge lohnt sich 
mehr denn je. Verbesserte Förderung durch 
Staat und Arbeitgeber.

Zwei starke Partner vor Ort.

s	Sparkasse
	 Passau
Telefon 0851 398-1883
zzg-versicherungszentrum@sparkasse-passau.de
www.sparkasse-passau.de

Der Landesbund für 
Vogelschutz in Bay-

ern (LBV) e.V. setzt sich 
seit über 100 Jahren auf ver-

schiedenen Wegen für den Erhalt 
der Artenvielfalt ein. Tom Großmann 

nennt ein Beispiel: „Der LBV kauft 
Grundstücke und Biotopflächen und ver-

sucht diese zu erhalten.“ Besonders die Mit-
gliederzahl sei hierbei von großer Bedeutung. 

„Je mehr Mitglieder er hat, desto besser kann 
auch Lobbyarbeit verrichtet werden.“

Gemäß dem Jahresbericht 2019 begleiten den 
Verein rund 95.000 Mitglieder und Unterstüt-

zer bei seiner Arbeit im Naturschutz.
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Herbert Crnila ist ein bescheide-
ner Mann. Der ehemalige Gast-

ronom macht nicht viel Aufhebens 
um die eigene Person. Sein Fokus liegt 
woanders. 
Aufgewachsen in Graz hatte er schon 
früh engen Kontakt zu Tieren und das 
prägte ihn.
Als er später ein Café in einer psychi-
atrischen Klinik in Wasserburg betrieb, 
begleiteten ihn stets seine vier Hunde. 
Immer wieder wurden Haustiere bei 
ihm zur Pflege abgegeben, wenn de-
ren Halter in die Klinik eingeliefert wer-
den mussten. „So kam ich zu dem Ent-
schluss, mir etwas zu mieten, wo ich 
mehr Platz für Tiere habe“, erzählt er. 
Erste Objekte wurden schnell zu klein. 
Herbert Crnila schmunzelt. „Ich habe 
einen Sprachfehler – ich kann nicht 
›nein‹ sagen!“

Über mehrere Stationen führte ihn 
sein Weg nun in den Landkreis 

Rottal-Inn. „Hier kann ich meinen 
Tieren endlich einen schönen, 

großen Platz bieten.“ Herbert 
Crnilla ist angekommen.

Ein 
Gnadenhof mit 

viel Liebe

Wir spazieren gemeinsam 
über das weitläufige Areal 
und genießen die herbst-

lichen Sonnenstrahlen. Von 
einem Gehege zum nächsten 

gehend begegnen wir Lamas, 
Pferden, Rindern, Eseln, Schwei-

nen und vielen weiteren Tieren. Mir 
kommt die vielgerühmte „Artenviel-
falt“ in den Sinn. Wenn auch in einem 
völlig neuen Kontext. Zu jedem Indivi-
duum erzählt der sympathische Tier-
retter eine Geschichte. Eine besonde-
re Freundschaft verbindet ihn mit dem 
schottischen Highland Ochsen „Her-
cules“. Das Tier war bereits für den 
Schlachter hergerichtet und wurde 
in letzter Sekunde von Tierschützern 
freigekauft. Als wir zu seinem Stall 
kommen, liegt er im Schatten und ruht 
sich aus.
„Hercules, komm her. Tu ma kraulen?“, 
ruft Herbert Crnila. Hercules fühlt sich 

Gelebte 
TIERLIEBE

angesprochen. Er erhebt sich schwer-
fällig und trottet dann in aller Seelen-
ruhe zum Gatter. Ich selbst trete etwas 
zurück, denn Hercules hat ausladende 
Hörner und wirkt auf den ersten Blick 
nicht so, als sei er sich dieses Umstan-
des bewusst. Doch dann sehe ich die-
sen Koloss seinen Kopf heben und das 
Kinn preisgeben. Herbert Crnila strei-
chelt nun ausgiebig den Hals des Och-
sen, der dies mit geschlossenen Au-
gen zutiefst genießt. Plötzlich wird mir 
klar, was den Betreiber des Gnaden-
hofs bewegt. Wenn er davon spricht, 
dass er Tiere liebt, ist das keine leere 
Worthülse. Es ist eine Lebenshaltung.

Ein Herz 
für Außenseiter

Wir gehen gemeinsam durch eines 
der Stallgebäude und erreichen eine 
große Weide mit mehreren Einzäu-
nungen. Auf der einen Seite des Gat-
ters sehe ich Pferde, Ponys und Esel. 
Auf der anderen stehen zwei Rinder. 

Ich möchte gerade eine Filmaufnah-
me drehen, als mich Herbert Crnila mit 
dem lauten Ruf meines Spitznamens 
erschreckt. „Andi!“ Erst als er „Na, 
komm her, Andi!“ hinterherschickt, 
wird mir klar, dass nicht ich gemeint 
war. Meinen Namensvetter lässt der 
Ruf aber völlig kalt. Er dreht sich nicht 
einmal um. Das zweite Rind auf der 
Weide kommt jedoch sofort ange-
trabt. „Das ist Zwergi. Sie und Andi sind 
kleinwüchsig und sollten deshalb ge-
schlachtet werden“, berichtet Herbert. 
Doch sie konnten gerettet werden und 
führen nun ein angenehmes Leben 
auf dem Gnadenhof.

Wir beenden unseren Rundgang, um 
ein Interview für das TV-Programm 
aufzuzeichnen. Keine drei Meter kom-
men wir vorwärts, ohne von einem 
Tier begrüßt zu werden. Selbst als die 
Kameras bereits laufen, kommt Hün-
din Benita vorbei und legt ihrem Herr-
chen einen Ball auf den Schoß. Sie will 
spielen. „Der Herbert muss jetzt erst 
einmal mit mir spielen“, flüstere ich, 

Zu Besuch auf 
Herberts Gnadenhof

R occo liegt auf einem Liegestuhl und blickt entspannt auf 
den Hof. Der zweijährige Mischlingshund aus Rumänien 
hat in Hebertsfelden ein Zuhause gefunden. Vor einem 

Jahr war er verletzt am Straßenrand aufgelesen worden. Seine 
Wunden heilten, doch seither ist er inkontinent und daher unver-
mittelbar. Ein älterer Herr nimmt neben ihm Platz und streichelt 
ihn. „Ja, Rocco, da gefällt es Dir“ sagt er und wirkt dabei glücklich.

doch stoße ich bei der ballverrückten 
Benita auf taube Ohren. Sie bettelt 
förmlich um Aufmerksamkeit. Herbert 
kennt den Grund. „Sie kam zu uns, weil 
sich die Besitzer scheiden ließen. Der 
Mann konnte in die neue Wohnung 
keinen Hund mitnehmen. Die Frau 
hatte kein Interesse an Hunden. Hät-
ten wir sie nicht gerettet, wäre sie in 
der Tötung gelandet.“ Nach diesem 
Satz hätte ich sie am liebsten selbst 
als Spielgefährtin für meine Labrador-
hündin mitgenommen.

THEATER
AN DER
ROTT

H
U

N
D

E

JUNGE

Das ausführliche Programm und weitere Informationen unter:

+49  8721  126898-0 www.theater-an-der-rott.de

WINTER- UND 
WEIHNACHTSZEIT AM 
THEATER AN DER ROTT

HISTORISCHE WEIHNACHT
Szenische Lesung mit Musik von Elke Maria Schwab (UA)
ab 4.12.2020

SILVESTER- UND NEUJAHRSKONZERT
mit dem Ballhausorchester Wien 
am 31.12.2020 und am 1.1.2021

MEIN KAMPF
Musical-Uraufführung von Dean Wilmington und 
Malte C. Lachmann nach Adolf Hitler ab 15.1.2021

Schenken Sie sich und Ihren Lieben gemeinsame Zeit 
mit wundervoller Musik, poetischen Geschichten 
oder brisanten Themen.
 
EINE WINTERREISE 
nach Franz Schubert/Wilhelm Müller ab 13.11.2020

DES KAISERS NEUE KLEIDER 
nach Hans Christian Andersen von Sascha Löschner 
Weihnachtsproduktion für die ganze Familie ab 28.11.2020B
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Besuchen Sie uns auf 

idowa.plus

Ein Paradies 
für Kinder

Hündin Benita ist immer für ein 
Ballspiel zu haben. Doch das ist 
nicht die einzige Gelegenheit für 

die Kleinen, mit den Tieren auf Tuchfühlung 
zu gehen. Viele „Bewohner“ von Herberts 
Gnadenhof sind sehr zutraulich. Ein Spa-
ziergang mit einem Pony ist da keine Sel-
tenheit. Auch Ochse Andi freut sich immer 
über ein paar Streicheleinheiten. Dieser Zu-
fluchtsort für Tiere in Not kann auch zum 
Lieblingsort für naturverbundene Familien 
werden. Schauen Sie einfach mal vorbei!

Weitere Informationen:

www.herberts-gnadenhof.de

www.klinikum-passau.de

... und wünschen Ihnen  
 auch in dieser besonderen Zeit  
   einen schönen Advent und  
              besinnliche Weihnachten!

Vorbereitungen auf 
den Winter

Der Betrieb eines Gnadenhofs hat sei-
nen Preis. Die Tiere benötigen Pflege, 
Futter und Einstreu. 
„Ich habe einige Sponsoren, die mich 
mit Spenden unterstützen. Auch Tier-
patenschaften gibt es“, erzählt Herbert 
Crnila. Selbst mit Veranstaltungen wer-
den Mittel generiert. Ein gemeinsamer 
Brunch oder Flohmärkte etwa. „Jedes 
Jahr wird auch ein hofinterner Weih-
nachtsmarkt abgehalten. Dieses Jahr 
haben wir dabei ganz speziell etwas 
für Kinder geplant. Aber mehr verrate 
ich noch nicht.“ Ein verschmitztes Lä-
cheln gibt seine Vorfreude preis. „Wir 
freuen uns immer, wenn Kinder die 
Nähe zu Tieren suchen.“ Gerade die 
Kleinen sind auf Herberts Gnadenhof 
stets willkommen.
Auf die Frage, wie er sich auf den 
Winter vorbereite, antwortet er: „Ich 
habe Heu gekauft, Heu gekauft, Heu 
gekauft!“ Neben den Kosten für die 
Arbeit von Tierärzten und Hufschmie-
den seien dies die am schwierigsten 
zu deckenden Kosten. „Wir sind ein-
fach auf Spenden angewiesen. Das 
können auch Futterspenden oder 
Sachspenden sein.“
Auch wenn der Gnadenhof schon man-
ches Mal auf der Kippe stand, macht 
sich Herbert Crnila zur Zeit keine Sor-
gen über die Zukunft. Zu sehr lebt er 
im Hier und Jetzt und genießt die Ge-
meinschaft am Hof. Mittlerweile hat der 
herzkranke Zwergpinscher Maxi auf 
seinem Schoß Platz genommen. „Der 
kleine ist der Chef im Rudel“, erzählt 
sein Herrchen. „Glaubt er zumindest.“

Ein baldiges 
Wiedersehen

Als ich meine Kameras wieder abge-
baut habe und wir unseren offiziellen 
Teil beenden, wird mir schnell klar, 
dass es nur ein Abschied auf Zeit sein 
wird. Wir verabreden uns für den da-
rauffolgenden Samstag. Dann bringe 
ich meine Kinder mit.

– Andreas Reichelt

Auf Herberts Gnadenhof 
gibt es allerhand Tiere 
zu bestaunen

Sehen Sie auch:  
„Gelebte Tierliebe auf  
Herberts Gnadenhof“

passau.niederbayerntv.de 
/mediathek M
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Ein Gedicht  
von 

Andreas Artur  
Reichelt

D
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Winterlandschaft und Wohlfühl-Therme:
Bad Griesbach lockt mit einer gesunden Auszeit

Weitere Informationen:
Gäste- & Kur-Service

Stadtplatz 1
94086 Bad Griesbach
Tel. +49 8532 792-57

Fax +49 8532 7614
info@badgriesbach.de
www.badgriesbach.de

Wohlfühl-Therme Bad Griesbach
Thermalbadstraße 4

94086 Bad Griesbach
Tel. +49 8532 9615-0

info@wohlfuehltherme.de
www.wohlfuehltherme.de

Körperlich aktiv sein und gleichzeitig etwas für die
Gesundheit tun – das geht im niederbayerischen
Bad Griesbach auf angenehme Art und Weise. Im
Sommer wissen ambitionierte Golfspieler die
anspruchsvollen Plätze in der idyllischen
Hügellandschaft zu schätzen. Im Winter, wenn die
Natur ruht, laden die sanften Hügel und weiten
Felder der glitzernden Rottaler Landschaft zu
ausgiebigen Winterwanderungen auf dem 242 km
langen Wander- und Nordic Walking-Wegenetz mit
26 Rundtouren ein. Mit oder ohne Schnee tut
Bewegung in der kalten und reinen Luft dem
Organismus gut. Kleine und große Touren auf gut
ausgewiesenen Nordic Walking-Routen,
Wanderungen oder Spaziergänge wirken hier ganz
besonders anregend und belebend.

Im Anschluss an die Anstrengung sorgt ein Besuch
in der
Wohlfühl-Therme für Entspannung. Im heilenden
Thermal-Mineralwasser fallen Stress und
Anspannung rasch ab. Das Wasser in den Becken
der großzügig angelegten Therme regt den
Zellstoffwechsel und die Durchblutung an, es sorgt
für Muskelentspannung und entsäuert das
Bindegewebe. Dabei ist das heilkräftige Nass aus
drei Thermalquellen mehr als ein Plus für das
allgemeine Wohlbefinden. Während eines Bades
wirken sich Wassertemperatur und Auftrieb positiv
auf Knochen, Gelenke, Bänder und Muskeln aus. So
werden Bewegungstrainings erleichtert, die
Muskeln trainiert und die Beweglichkeit gesteigert.

Im Gatter.
Das Huhn.

Ein Loch gefunden.
Was tun?

Hahn und Bauer verlassen.
Davontun.

Keine Eier mehr legen.
Nur ruhn.

Ein Mann sich nähernd.
Dem Huhn.

Zum bösen Zwecke?
Leid antun?

Zur Flucht sich wendend.
Feiges Huhn.

Das Loch wiederfinden.
Schnell umtun.

Die Angst muss raus.
Laut kundtun.

Durchs Loch zurück.
Das Huhn.

Im schützenden Gatter.
Großtun.

Wiedersehensfreude.
Genugtun.

Gegen weitere Fluchten.
Immun.

Endlich Zuhause.
Das Huhn.
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Eichinger Schreinerei GmbH • Rothof 33 • 94152 Neuhaus / Inn

Tel. +49 (0) 85 03 / 15 94 • info@eicor.de • www.eicor.de

AUSGEZEICHNETes
ZUHAUSE!

LEBE DEINEN TRAUM!

BESUCHEN SIE UNSEREN SHOWROOM!

E ntspannt sitzt er 
auf einem Bar-
hocker in seiner 

Wohnung nahe Landshut 
und pfeift vor sich hin. Mikro-
fone und Kameras können 
den langjährigen Moderator 
nicht einschüchtern. Bernhard 
Fleischmann, alias „Fleischi“, ist 
ein unkomplizierter und sympathi-
scher Mensch mit ausgeprägtem 
Humor. Und erfreulicherweise wird 
er künftig bei NIEDERBAYERN TV 
mitarbeiten. 

Rückkehr EINES 
TAUSENDSASSAS

Der kreative Chaot mit 
tausend Ideen

So beschreibt sich unser neuer Kolle-
ge selbst. Und während er von seinen 
zahlreichen Projekten erzählt wird 
eines klar: Er ist viel weniger ein Chaot 
als ein echter Alleskönner. 
In seiner Werkstatt im Erdgeschoss 
restauriert er gebrauchte Fahr- und 
Motorräder. Gleich daneben befindet 
sich ein Aufnahmestudio. In einem 
weiteren Raum hat er sich einen Ar-
beitsplatz für Textildruck eingerichtet. 

Vor jeder Tür fühle ich mich wie For-
rest Gump mit seiner Pralinenschach-
tel: Man weiß nie, was man kriegt. Nun 
verstehe ich auch seine Antwort auf 
die Frage, welchen Beschäftigungen 
er in seiner Werkstatt nachgehe: „Da 
muss ich erst nachschaun!“

Wasserbomben-
schleuderfahrrad

Fahrräder sind für Fleischi eine emo-
tionale Angelegenheit. „Ich habe 
schon immer einen eigensinnigen Ge-
schmack gehabt“, gibt er zu. „Erstmal 
Schutzblech weg und Gepäckträger 
runter, weil das passt nicht zum Radl.“ 
Wir gehen noch einmal in sein „Atelier“ 
und erst jetzt fällt mir auf, dass seine 
Zweiradprojekte tatsächlich ohne die 
nützlichen Anbauten auskommen. Die 
abmontierten Teile werden übrigens 
auch recycelt. Aus zwei Gepäckträ-
gern hat er kurzerhand eine Tisch-
lampe und einen Toilettenpapierhal-
ter gebaut. Während ich Aufnahmen 
seiner Werke mache, arbeitet Fleischi 
an seinem aktuellen Drahtesel weiter. 
Mit flinken Händen erneuert er das 
Bremsseil und wirkt dabei, als hätte er 

noch nie etwas anderes gemacht. Ich 
bin beeindruckt.
Jedes Radl wird zu einem echten 
Unikat. Während unseres Rundgangs 
durch „Fleischis Welt“ höre ich plötz-
lich ein begeistertes „Schau moi her! 
Des Radl da hab ich gar nicht gekauft. 
Des is auf einmal in der Früh dage-
standen. Hat wohl jemand nimmer 
gebraucht.“ Wenngleich es wohl nicht 
auf dem Luftweg zu ihm kam, steht 
es doch symbolisch für einige seiner 
Talente: Sie fliegen ihm einfach so zu. 
Als er mir dann ein skurriles Gefährt 
zeigt, das er aus zwei Fahrradrahmen 
montiert hat, kann ich mir zunächst 
nicht vorstellen, welchem Zweck es 
dienen soll. Vor dem Lenker befindet 
sich eine weitere Gabel, an der eine 
Art Steinschleuder montiert ist. An 
beiden Enden des Lenkers hängen 
Helme. „Das ist mein Wasserbomben-
schleuderfahrrad!“ Ich möchte filmen, 

Von der 
Landeshauptstadt ins 
schöne Niederbayern
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doch vor lauter Lachen verwackle ich 
die Aufnahme. „Da kommt die Was-
serbombe rein, dann zurückziehen 
und -wusch- Wasserbombenschleu-
derfahrrad!“

Musiker 
in Mundart

„Ich habe schon sehr erfolgreich zwei 
CDs veröffentlicht.“ Er schmunzelt. 
„Also der Prozess des Veröffentli-
chens war erfolgreich. Der Rest nicht 
so.“ Fleischi nimmt die mangelnde 
Resonanz mit Humor. Dabei liegt ihm 
besonders daran sehr viel. Die meis-
ten Medien bevorzugen „Mainstream“ 
Musik. Oft englischsprachig und „red-
undant“, wie er es bezeichnet. Doch 
gerade in Bayern gäbe es so viele 
Bands, die in Mundart singen und ein-
zigartige Sounds kreieren. Doch diese 
werden tendenziell ignoriert. „Mundart 
ist mir eine echte Herzensangelegen-

heit“, gibt er zu und wird dabei zum 
ersten Mal ernst. „Es kann nicht sein, 
dass ein Dialekt verschwindet.“ Aus 
diesem Grund hat Fleischi angefan-
gen, ähnlich Denkende für sein An-
sinnen zu gewinnen. Als „meiVerein 
e.V.“ hat man sich zu einer Plattform 
zusammengeschlossen, die Mundart 
und Kultur in Bayern fördern möchte. 
Prominente Mitglieder sind zum Bei-
spiel Monika Gruber, Georg Hackl und 
Alfons Schuhbeck. 

Die Königlich 
Bayerischen GolfHeroes

Auch in sportlicher Hinsicht hat Fleischi 
einen eher speziellen Geschmack. Er 
spielt Golf. Doch ist er weit entfernt 
vom Klischee des gesetzten, ehe-
maligen Tennisspielers, der um 18 Lö-
cher „spazieren gehen“ möchte. Also 
wurde eine eigene Spaß-Community 
gegründet, die nach anderen Maß-

gaben golft. „Bei uns gibt es immer 
alkoholhaltige Getränke und Musik 
und wir haben einen Schankwagen 
auf dem Golfplatz. Das sind unsere 
Grundmanifeste.“ Natürlich wird nach 
den klassischen Regeln gespielt. Doch 
die Königlich Bayerischen GolfHeroes 
möchten daraus eine Art Breitensport 
generieren. Und eine neue Klientel an-
sprechen. Die „Golf-Schläfer“, wie sie 
Fleischi nennt. Stringent wurde daher 
Altrocker Alice Cooper zum Ehren-
mitglied ernannt. Natürlich bleibe man 
in den Erwartungen realistisch. „Man 
darf über Golf schimpfen, aber erst 
wenn man es ausprobiert hat.“

Neben all diesen Aktivitäten spielt er 
auch noch regelmäßig Basketball, de-
signt und bedruckt Textilien und Tas-
sen und ist auch sonst für jeden Scha-
bernack zu haben. All das sind Dinge, 
mit denen ihn die meisten Hörer nicht 
in Verbindung bringen. Dafür ist er 
aber für seinen tiefsinnigen Humor im 
ganzen Freistaat bekannt.

Moderator: 
„Ja, aber irgendwie auch nicht“

Über viele Stationen und Jahre hat 
Bernhard Fleischmann es ins Team 
der Bayern 3 Frühaufdreher ge-
schafft. Von Radio Xanadu über An-
tenne Bayern bis hin zum öffentlich 
rechtlichen Radio war alles dabei. In-
teressanterweise begann dieser Weg 
jedoch nicht am Mikrofon. Es war die 
technische Seite, die ihn in die Medien-
welt berief. Irgendwann jedoch wur-
de sein Talent als Entertainer erkannt. 
Wobei er selbst es anders beschreibt. 
„Bei den Bayern 3 Frühaufdrehern 
hatten wir den Seriösen, die journa-
listisch Geprägte und dann war noch 
eine Rolle frei als Kaschperl. Und das 
war meine Rolle“, schmunzelt er. „Und 
dann ist man halt Radiomoderator, 
aber irgendwie auch nicht.“ Eine gan-
ze Sendung allein zu moderieren, sagt 
ihm nicht zu. „Das bietet mir dann zu 
wenig Reibungsfläche.“ Er selbst sieht 
sich eher als „Reinrufer“.

Die Mitarbeit 
bei NIEDERBAYERN TV

Bei all den Aktivitäten und Projekten 
war Fleischi über die Jahre vielbe-
schäftigt. Doch dann kam Corona. Und 
auch er hatte, wie viele andere, mit 
einem Mal Freiräume. Dazu kam, dass 
er bei Bayern 3 kündigte. „Ein klassi-
scher „9-to-5 Job“ ist nicht meins. Ich 
mache lieber jeden Tag was Neues. 
Und lerne dazu.“ Sobald sich Routine 
einschleicht, müsse er etwas ande-
res machen. So kam es, dass er seine 
Mitarbeit beim Bayerischen Rundfunk 
aufgab, um sich umzuorientieren. 
Mit Thomas Eckl, Geschäftsführer bei 
NIEDERBAYERN TV, pflegt Fleischi seit 
Jahren ein gutes Verhältnis. „Es gab 
immer wieder Absichtsbekundungen, 
gemeinsam etwas zu machen. Irgend-
wann habe ich ihm gesagt, dass ich 
jetzt mehr Zeit hätte und so sind wir 
zusammen gekommen.“
Gedanklich feilt er nun an diversen 
Ideen, wie er sowohl sein komödian-

tisches Talent als auch seine Kommu-
nikationsfähigkeit ins Heimatfernse-
hen einbringen kann. „Ich interviewe 
gern Menschen und kitzle Sachen 
heraus, die vielleicht nicht auf Wikipe-
dia stehen.“ Er beginnt zu lachen. „Der 
kleine Sensationsreporter“, schiebt er 
hinterher.
Bei seiner Kreativität, seiner Energie 
und nicht zuletzt seiner Erfahrung, 
wird er mit Sicherheit eine große Be-
reicherung für das niederbayerische 
Heimatfernsehen sein. Wir freuen uns 
auf unseren neuen Kollegen. Herzlich 
willkommen!

– Andreas Reichelt

Sehen Sie auch:  
„Bernhard Fleischmann  
im Porträt“

landshut.niederbayerntv.de 
/mediathek M
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W er den Winter im Baye-
rischen Wald von seiner 
schönsten Seite erleben 

will, der muss auf den Großen Arber 
kommen. Tief verschneite Wälder und 
der kalte böhmische Wind lassen die 
Winterlandschaft rund um den Gro-
ßen Arber wie ein märchenhaftes 
Wunderland erscheinen. 
Die romantischen Berghütten sind in 
Eis gepackt. Die knorrigen Fichten und 
Latschen verwandeln sich in bizarre 
sowie zugleich zauberhafte Gestalten, 
die sogenannten Arbermandl. 
Denn anders als in vielen Bereichen 
der Alpen gibt es nämlich am Großen 
Arber keinen warmen Föhn. Stattdes-
sen bläst den gesamten Winter ein 
rauer, kalter Wind aus Richtung Böh-
men, der die weiße Schneepracht oft 

bis nach Ostern auf dem Großen Ar-
ber erhält.

Schneeschuhwandern 
im Tiefschnee

Ein besonderes Highlight ist das 
Schneeschuhwandern. Egal ob mit 
der Familie, alleine oder mit Freunden, 
diese wunderschöne Alternative zum 
Skifahren oder Snowboarden ist die 
optimale Quelle für Ruhe und neue 
Kraft. 
Die verschneiten Wälder und die kalte 
klare Luft lassen eine Winterwande-
rung am Großen Arber zu einem un-
vergesslichen Erlebnis werden. 
Eine der schönsten Touren ist die Ar-
bermandltour Richtung Großer Arber-

see. Zuerst geht es bequem mit der 
modernen 6er-Gondelbahn auf über 
1.400 Höhenmeter. Ab der Bergstation 
führt ein traumhafter Wanderpfad 
zuerst hinauf zum Gipfel. Vorbei am 
kleinen Seeriegel und dem Richard-
Wagner-Kopf, den Nebengipfeln des 
großen Arbers, erlebt man die Arber-
mandl hautnah. 
Von dort geht es weiter über das Gip-
felplateau zurück zum Osthang. Ent-
lang der Wanderwegemarkierung 
des Goldsteigs, führt ein schmaler 
Trampelpfad durch verschneite Wäl-
der zum Großen Arbersee.
Der Große Arbersee wird von einem 
dichten Urwald und Hochwald um-
schlossen. Er ist ein Relikt der Eiszeit 
und wird den Kar-Endmoränenseen 
zugeordnet. Auf dem wildromanti-

schen Rundwanderweg entlang des 
Seeufers kann man die eindrucksvolle 
urwaldähnliche Flora und spannende 
Fauna am Großen Arbersee mit eige-
nen Augen erleben. 
Das am Ufer gelegene Arberseehaus 
mit traumhaftem Wintergarten lädt 
zum Ausklang der Tour auf eine heiße 
Tasse Schokolade ein. 
Zurück geht es mit dem Skibus von 
Bodenmais in Richtung Großer Arber 
(Fahrpläne beachten).

Unser Tipp:
Keine eigenen Schneeschuhe? Beim 
Skiverleih am Großen Arber gibt es 
Schneeschuhe und Skistöcke im Set 
für 15,00 € pro Tag. Mehr Infos unter: 
www.arberski.de 

Mit Schneeschuhen das Winterwunderland 
rund um den König des Bayerischen Waldes entdecken.

Kurz mal an die 

FRISCHE 
LUFT
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zueinander. Entlang kleiner Bach- 
und Flussläufe wachsen Bäume und 
Sträucher. Besonders im Winter bie-
tet diese Mixtur einen Lebensraum 
für viele Tierarten. Ideale Vorausset-
zungen also, um Enten und Vögel zu 
beobachten, Biberspuren zu erkun-
den und die Vielfalt der Schöpfung zu 
erleben.
Für einen gemütlichen Spaziergang 
bietet sich der Chorherrenweg an. 
Der Rundweg startet am Markt-
platz in Reichersberg. Die Route führt 
hangabwärts vorbei am Augustiner 
Chorherrenstift. Über einen Holzsteg 
durchquert man die idyllische Au-
landschaft und erreicht dann den 
Inn. Am Ufer entlang geht es fluss-
aufwärts weiter. Vor wundervoller 
Kulisse kann man die Reflexion der 
Sonne im Wasser betrachten. An-
schließend geht es zurück durch die 
Au. Über kleinere Holzbrücken und 
nach einem kurzen Anstieg erreicht 
man schließlich wieder den Aus-
gangspunkt.

30

V erschneite Hügel, glitzernde 
Schneedecken und wunder-
volle Winterlandschaften. 

Die kalte Jahreszeit spricht die Sin-
ne an. Im bayerisch-österreichischen 
Grenzgebiet lässt sich so manche 
schöne Stunde verbringen. Gerade in 
Zeiten, in denen man sich Reisen in 
engen Flugzeugen oder Bussen eher 
zweimal überlegt, bietet sich eine 
Fahrt ins nahe Innviertel an. Als „Bier-
region“ beworben und für die deftige 
Kulinarik bekannt lohnt sich die An-
reise zur dortigen Gastronomie. Doch 
nicht nur die Gaumenfreuden gilt es 
zu genießen.

Wanderwege für 
jedermann

Niederbayerns Hügellandschaft und 
das Innviertel sind sich sehr ähnlich. 
Heimelige Wälder, Wiesen und land-
wirtschaftliche Nutzflächen stehen 
in einem angenehmen Verhältnis 

Dieser Wanderweg ist nur einer von 
vielen im Innviertel. Ob mit Kinder-
wagen und kleinen Kindern oder als 
ambitionierter Wanderer – es gibt für 
jeden die passende Route. Im Vorfeld 
lohnt sich ein Blick auf die Website des 
regionalen Tourismusverbands (www.
innviertel-tourismus.at).

Kunst 
im Innviertel

Wem der Sinn eher nach Kulturellem 
steht, der wird auch fündig.
Etwa zwanzig Kilometer von Bad Füs-
sing entfernt liegt auf österreichischer 
Seite der Luftkurort Aspach mit dem 
bemerkenswerten DARINGER Kunst-
museum. Dieses steht ganz im Zei-
chen der Bildhauerei Manfred Darin-
gers (1942-2009).
Der beim Museum beginnende, bar-
rierefreie „Lebensweg der Kunst“ lädt 
zu einem Rundgang durch das Orts-
zentrum von Aspach ein. Maler- und 

Geborgen und gut betreut im Alter
Malteserstift St. Nikola, Passau

Welche Form der pflegerischen Zuwendung Sie auch  
benötigen:  Wir kümmern uns um Sie und stehen Ihnen zur 
Seite –  mit sympathischen Angeboten in optimaler Qualität.

•	für	alle	Pflegegrade
•	Kurzzeitpflege
•	Fachpflege	für	Demenz	 
(z.B.	Alzheimer)

•	großes	Therapie-	und	 
Freizeitangebot

• Physiotherapie

Malteserstift St. Nikola
Telefon	0851	95586-0
altenhilfe.passau@malteser.org

Nibelungenstraße	1		 
94032	Passau	

www.malteserstift-passau.de

•	hauseigene	Seelsorgerin
•	externer	Mittagstisch
•	therapeutisch	orientierte	
Gruppenarbeit	für	 
psychisch	veränderte	 
Menschen

Stationäre Pflege

Auszubild
ende  

gesucht

2020_Malteserstift St Nikola_210x148.indd   12020_Malteserstift St Nikola_210x148.indd   1 29.10.20   13:0629.10.20   13:06

Ob nur für ein paar Stunden oder 
einen langen Winterurlaub 

– das Innviertel 
begeistert als Ausflugsziel

Nahe 

Winter-
träume
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Bildhauerwerke der Künstlerfamilie 
Daringer säumen diesen 900 Meter 
langen Weg. Die Bildnisse sind so an-
geordnet, dass sie von der Kindheit 
bis zum Tod führen. Dadurch wird der 
Betrachter kulturell zu verschiedenen 
Lebenssituationen mitgenommen. Den 
abschließenden Höhepunkt des Fuß-
wegs bilden im Originalzustand erhal-
tene Bildhauerwerkstätten.

Daringers Weggefährten 
erzählen.

Immer samstags um 14 Uhr wird im 
DARINGER Kunstmuseum Aspach 
eine interessante Führung angeboten: 
Unter dem Titel „Sie haben mit ihm ge-
lebt“ erzählen Weggefährten aus dem 

interessanten Leben des exzeptio-
nellen Bildhauers. Sie erklären einige 
seiner Arbeiten auf eine berührende 
und lebensnahe Art. Anders als in an-
deren Museen ist im DARINGER Kunst-
museum Aspach das Berühren und 
Fotografieren der Skulpturen übrigens 
erlaubt, ja sogar erwünscht. Weite-
re Informationen zu Veranstaltungen 
und Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.daringer.at.

Europareservat

Ein weiteres Highlight der Grenzregion 
ist das Vogelschutzgebiet „Unterer Inn“. 
Auf 55 Kilometern erstreckt sich dieses 
Vogelparadies von Bayern über das 
Innviertel bis nach Neuhaus. Bereits 

1972 wurde dieses Refugium für hei-
mische Vögel auf deutscher Seite ge-
gründet. Heute umfasst es insgesamt 
5.500 Hektar. Mehr als 300 Vogelarten 
machen auf ihrem Flug nach Süden 
hier Rast oder ziehen ihren Nachwuchs 
groß. Der Ausblick über das Schutzge-
biet ist nicht nur für Vogelkundige ein 
Erlebnis. Wer sich an diesem Natur-
erlebnis erfreuen möchte, kann dieses 
entweder zu Fuß oder mit dem Rad er-
forschen. Der Inntalradweg führt näm-
lich mitten durch das Europareservat.
Ob Kulturausflug oder Wanderung, ob 
Naturerlebnis oder Gaumengenüsse, 
das deutsch-österreichische Grenz-
gebiet vermag zu begeistern. Auch im 
Winter ist es ein echtes Highlight!

– Andreas Reichelt

©
 In

nv
ie

rt
el

-T
o
ur

is
m

us
_M

üh
lle

itn
er

©
 w

w
w

.p
ed

a
gr

a
fie

.d
e

URLAUB
ZU HAUSE

Messestraße 7, 94036 Passau, Telefon: 0851 560-260, peb@stadtwerke-passau.de, www.passauer-erlebnisbad.de

Einfach mal die Füße baumeln lassen – im peb kann man alles machen, was es für einen Kurzur-
laub zu Hause so braucht. Sportliche Besucher ziehen im Schwimmerbecken ihre Bahnen, Spaß-
vögel und Kinder erobern die Rutschen und das Erlebnisbecken. Dort gibt es Massagedüsen, einen 
Strömungskanal und das lustige Wasserspiel „Schwipp-Schwapp“. Ruhe und Erholung ist im 35 °C 
warmen Solebecken garantiert.

Astrid LowAck

the eLements of trAnscendence 

13. november 2020 - 28. februAr 2021  

Di.-So. von 10-18 Uhr
Bräugasse 17, 94032 Passau

mmk-passau.de
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   FREUDE 
      VERSCHENKEN

Ihre

GESCHENK- 

PAKETE
auf

www.spie
lbanken-

bayern.de

 schon ab 

20 €

Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme ab 21 Jahren. Informationen und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de

www.spielbanken-bayern.de

SBB 181_20 Niederbayern TV BKOE und BF Spielbank Bad Koetzting_RZ_210x297_201028_converted   1SBB 181_20 Niederbayern TV BKOE und BF Spielbank Bad Koetzting_RZ_210x297_201028_converted   1 29.10.20   09:0529.10.20   09:05

Manfred Daringer
Akademischer Bildhauer

Viele Künstler
sind als Spätberufene

tätig – aus ihrem Hobby 
entwickelt sich mit der Zeit 

eine Art Profession. Bei Manfred 
Daringer liegt die Begabung in der

Familie. Dennoch ging er seiner 
Leidenschaft nicht spontan nach,

sondern besuchte die 
Bundesfachschule Hallein, 

Abteilung Bildhauerei, sowie 
die Kunstschule Linz. 

Danach studierte er an 
der Akademie der 

bildenden Künste in 
Wien und legte 1975 

sein Diplom ab. 
Seinem großen 
Talent und der 

fundierten 
Ausbildung ist es

zu verdanken, 
dass er zu einem 

außergewöhnlichen 
Bildhauer wurde.
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V öllig überraschend ist er da. 
Der Winter, mitten im Januar. 
Erst der morgendliche Blick in 

die Natur gibt die weiße Pracht preis. 
Um genau zu sein, zeigt ihn ein lautes 
„Hurra“ der Kinder an, die ihrer Vor-
freude auf Schlitten und Schneemann 
Ausdruck verleihen. In ihrem Wort-
schatz existieren noch keine Som-
merreifen oder eingefrorene Schei-
benwaschanlagen. Für das Frühstück 
bleibt gerade noch genug Zeit. Doch 
jetzt heißt es „Auffi auf'n Berg!“ Mit 
Jeans und Turnschuhen versuchen 
wir Eltern, der kalten Nässe zu trotzen 
und… versagen. Dennoch haben auch 
wir unseren Spaß, als wir auf kleinen 
Plastikschüsseln den Berg hinunter-
rutschen und uns dabei gelegentlich 
überschlagen. Wir Väter bauen große 
Sprungschanzen, die wir am nächsten 
Morgen schwer ächzend bitter bereu-
en werden. 
Die Fahrt mit dem Schlitten weckt 
Kindheitserinnerungen. Im Grunde ist 
dieses Erlebnis als Erwachsener so-
gar noch besser. Man hat der Kälte 
zwar keinen Schneeanzug mehr ent-
gegenzusetzen, aber dafür wärmt ein 
Obstler ganz hervorragend von innen. 
Besser einen Kater vom Schnaps, als 
Rheuma von der Kälte!
Unfassbar auch, wie klein die Bobs 
und Schlitten heute sind. Die Füße in 
die Luft streckend und sich beim drit-
ten Maulwurfshügel überschlagend, 
sind die Väter die letzten, die sich noch 
den Hang rauf- und runterbewegen. 
Der morgige Tag wird wohl durch eine 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ent-
zerrt werden. 
Dennoch:
Aus der Bahn, Kartoffelschmarrn!

Aus der Bahn, 
KARTOFFELSCHMARRN!

Eine Familienkolumne 
von Andreas Reichelt
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DESIGNHAUS 
AM BERG
Ein Haus für besondere Gegebenheiten.

Hanglagen – sie versprühen Charme, stellen die 
Bauherren aber auch vor besondere Heraus-
forderungen. Genau für diese Herausforderun-
gen ist dieses Haus konzipiert. Durch die be-
sondere Architektur fügt es sich problemlos in 
unebene Gelände ein – ohne an Wohnkomfort 
und Ästhetik einzubüßen. Die 184 qm Wohn-
fläche erstrecken sich über drei Ebenen. So geht 
Wohlfühlen mit Panoramablick. 

Weitere Premiumhäuser unter www.okal.de

DIE Schlitten-
OLYMPIADE

E in blauer Bob mit rotem Lenk-
rad. Windschnittiger als ein 
Flugzeug und sportlicher als 

ein Rennauto.
Genau so hatte ihn sich Korbinian vor-
gestellt. Als Papa ihn mit nach Hause 
brachte, war nur leider kein Schnee 
gelegen. Doch heute würde es so weit 
sein – 20 Zentimeter Neuschnee ga-
rantierten einen tollen Tag. Schneller 
als der Wind würde er den Schlitten-
berg in Neuhofen hinunterbrausen. 
Keiner würde ihn aufhalten.
Keiner.
„Essen, Korbi! Sonst kommst du nie 
raus in den Schnee.“
Der lächelnde Sechsjährige wurde aus 
seinen Träumereien gerissen. In der 

linken Hand hielt er ein Brot mit Nou-
gatcreme, in der rechten eine Tasse 
heiße Schokolade. Um den Mund her-
um hatte sich bereits eine große Men-
ge von beidem angesammelt.
Mit einem großen Bissen verzehrte er 
das restliche Brot, trank die Tasse leer 
und rief: „Gehen wir jetzt zum Schlit-
tenfahren?“
Sein Papa musste schmunzeln.
„Ja, Schatz, jetzt geht es gleich los. 
Aber vorher musst du noch deine 
Zähne putzen.“
Noch nie war ihm das Bürsten seiner 
Milchzähne schwerer gefallen als an 
diesem Morgen.
Der Neuschnee am Hang hinter dem 
Haus hatte eine dermaßen verlocken-

de Wirkung, dass ihm das eine oder 
andere Löchlein im Zahn nur recht 
und billig zu sein schien. Wenn er denn 
nur endlich hinausdurfte.

Mama kam ins Bad und hatte einen 
Berg Wäsche auf dem Arm. Strumpf-
hose, Unterhemd, Pullover, Skianzug 
und eine ganze Reihe weiterer Klei-
dungsstücke, die ihn vor der Kälte 
abschirmen würden. So ausstaffiert 
fühlte sich Korbinian wie ein richtiger 
Rennfahrer. Nur der Helm schien in 
seiner Bekleidung noch zu fehlen.
Eine gefühlte Ewigkeit später war 
auch sein Vater so weit angezogen, 
dass sie losgehen konnten.
„Wo warst du denn so lange?“, fragte 
Korbi.
„Ich habe den Bob noch etwas ge-
wachst, damit er schneller rutscht.“
Papa war der Beste!
Einmal um das Haus herummarschiert 
standen sie schon auf dem Schlitten-
berg. Ein Hanghaus hatte doch sein 
Gutes.

Der Schnee fühlte sich supertoll an. 
Doch bevor sie den Hang hinunter-
brausen konnten, musste eine Piste 
entstehen. Korbi hatte keine Ahnung, 
wie so etwas funktionierte. Doch Papa 
wusste das natürlich. Er hatte bereits 
eine Schneeschaufel mitgebracht und 
begann, diese auf seinem Weg den 
Hang hinunter hinter sich herzuziehen.
„Warte hier auf mich. Ich mach uns 
eine Bahn.“

Er presste den Schnee zusammen, so-
dass er bereits wie eine richtige Ski-
piste wirkte. Korbinian konnte der Ver-
lockung nicht widerstehen. Er setzte 
sich in seinen neuen Super-Bob und 
schob mit den Händen an. Doch leider 
wollte es nicht funktionieren. Immer 
wieder blieb er stehen.

Währenddessen hatte sein Vater die 
Bahn bis zum Ende hin plattgemacht 
und war bereits wieder auf dem Weg 
zu seinem Sohn.
„Das geht nicht!“, quengelte dieser.

Eine Vorlesegeschichte
für Kinder

„Haut nicht hin, gell?“, musste sein 
Papa schmunzeln. „Was hatte ich denn 
gesagt?“
„Dass ich warten soll. Warum rutscht 
das nicht? Blöder Bob!“

Er stand auf und trat nach dem neuen 
Spielgerät.
Sein Vater wusste, wie schwer es sein 
konnte zu warten.
„Vertraust du mir?“
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„Ja.“
„Dann setz dich in den Bob.“
Etwas widerwillig folgte Korbi dieser 
Anweisung. Nun nahm sein Papa das 
Seil zum Hochziehen des Bobs und 
zog ihn entlang der Piste den Hang 
hinunter. Durch das Gewicht wurde 
der Schnee festgefahren und hart. Als 
sie unten angekommen waren, wech-
selten sie die Richtung, und sein Vater 
zog den Bob mit seinem Sohn dar-
in neben der gerade bereiteten Spur 
wieder nach oben. So hatten sie eine 
breitere Fahrrinne.

„Jetzt probier es noch mal.“
Korbinian setzte seinen grimmigsten 
Rennfahrerblick auf und los ging es. 
Ohne auch nur an Fahrt zu verlieren, 
sauste er den gesamten Schlittenberg 
hinab. Auf halbem Weg konnte er ein 
vergnügtes Kreischen nicht unterdrü-
cken.

Eine Viertelstunde später war er zehn-
mal den Berg wieder hinaufgestapft 
und hatte einige Energie dabei ver-
braucht. Gerade rechtzeitig kam Mama 
mit einer Tasse Kaffee für Papa und 
einer heißen Schokolade für ihn selbst 

aus dem Haus und verschaffte ihnen 
eine wohlverdiente Pause. Als sie aus-
getrunken hatten, kamen auch die ers-
ten Nachbarskinder an. Einer nach dem 
anderen sah man sie mit ihren Schlit-
ten, Bobs und sonstigen Gefährten an-
kommen. Der Star unter den fahrbaren 
Untersätzen war allerdings ein Kunst-
stoff-Snowboard im Stile eines Rollers, 
mit einem Griff zum Festhalten. Jeder 
wollte genau damit fahren.
Auch Korbinian.
Sein Vater beobachtete das rege Trei-
ben der Kinder, wurde dabei aber et-
was traurig, dass der neue Bob seines 
Sohnes nun bereits aus dessen Sinn 
verdrängt worden war und er lieber 
das Board des Nachbarkindes haben 
wollte.
„Papa, ich will auch so ein Board.“
„Du hast doch eben erst den Bob be-
kommen.“
Die traurige Miene seines Sohnes 
steckte seinen Vater an. Während er 
Korbinian beobachtete, wie dieser 
sehnsüchtig den Scooter – so hießen 
diese Spielgeräte wohl – beobachtete, 
kam ihm die zündende Idee.
Ein Rennen.
Das wäre die ideale Ablenkung.

Zunächst ging er noch einmal ins Haus 
und holte drei Schokoriegel aus sei-
nem Geheimfach im Wohnzimmer. Sie 
für das Projekt „Schlittenolympiade“ 
zu opfern, fiel ihm nicht schwer.
Zurück am Schlittenberg hinter dem 
Haus startete er seinen Aufruf.
„Kinder! Horcht mal zu! Ich veranstal-
te eine Schlittenolympiade. Alle stellen 
sich nebeneinander auf und starten 
auf mein Kommando. Nehmt eure 
Startpositionen ein.“
Der Junge mit dem Scooter forderte 
diesen von einem anderen Kind ein 
und stellte sich siegessicher auf. Auch 
alle anderen nahmen in ihren jeweili-
gen Schlitten Platz.
„Als Ziel dient der Strauch unten am 
Rand des Hanges. Wer als Erster dran 
vorbeifährt, ist Sieger und bekommt 
einen Preis – einen Schokoriegel. Auch 
der Zweite und der Dritte bekommen 
etwas von mir. Das ist die erste Neu-
hofener Schlittenolympiade. Und ihr 
kennt ja den Gedanken: Dabei sein ist 
alles!“
Die Kinder nickten zwar allesamt, aber 
ihre Gesichter schienen eher zu sagen: 
„Dabei sein ist alles, aber Siegen heißt 
Schokolade.“

„Auf die Plätze, fertig, los!“
So schnell sie nur konnten, schoben 
sie ihre Gefährte an. Sofort hatte der 
Scooterfahrer die Nase vorn. Dahinter 
reihte sich Korbinian ein. Es war ein 
knappes Rennen. Die Schlitten schie-
nen schneller zu sein als die Bobs 
- ausgenommen der mit Wachs be-
handelte neue „Rennbob“ von Korbi. 
Und keiner hatte eine Chance gegen 
den Scooter. Das Board bot die Mög-
lichkeit, mit dem Fuß immer schneller 
anzuschieben.
Doch kurz vor dem Ziel streifte der 
Scooter einen Maulwurfshügel unter 
dem Schnee und der Junge stürzte. 
Korbinian zog links vorbei und fuhr 
zum Sieg.
„Ja. Erster! Hurra!“, rief er. Sein Vater 
applaudierte und überreichte den drei 
Siegern ihre Schokoriegel. Korbinian 
überlegte kurz, packte die Süßigkeit 
aus und teilte sie in zwei gleich große 
Teile. Damit ging er zu dem gestürzten 
Jungen, der gerade Schnee aus sei-
nem Nacken schüttelte.
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Aus 
„Das große 

Natur-Lesebuch“ 
von Andreas Artur 

Reichelt und Matthias 
Schneider-Dominco, 
Twentysix, 2017, ISBN 

978-3740727482

„Für den Sturz kannst du ja nichts. Ich 
teile mit dir.“
Die anderen Kinder taten es ihm gleich 
und teilten ihre Siegpreise mit den Ver-
lierern. An dem Rennen hatten genau 
sechs „Olympioniken“ teilgenommen. 
Also bekam jeder einen Preis: einen 
halben Schokoriegel.
Dabei sein war tatsächlich alles!
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Besondere Geschenkideen 
finden Sie  unter 

www.shop.rottal-terme.de

ES GIBT IMMER EINEN 
ANLASS, SCHÖNES ZU 

VERSCHENKEN!

Gutscheine individuell 
gestalten und direkt 

zu Hause selbst ausdrucken!

DIE GESUNDHEITSQUELLE MIT DER GARANTIE ZUM WOHLFÜHLEN!
Rottal Terme · Prof. - Drexel - Straße 25  · 84364 Bad Birnbach · T +49 (0) 85 63 . 29 00 · www.rottal-terme.de

 
ÖFFNUNGSZEITEN
Therapiebad:
Täglich von 8 - 18 Uhr

Vitarium® mit  
Thermen- und Saunawelt:
Täglich von 9 - 21 Uhr

Im Herzen Niederbayerns liegt die einzigartige Rottal Terme, die für ihr 
hochwertiges Angebot an Wellness- und Gesundheitsleistungen ebenso 
bekannt ist, wie für ihre entspannte Atmosphäre. 
In über 30 Thermalwasserbecken mit vielfältigen Attraktionen genießen 
Sie in zahlreichen Innen- und Außenbecken bei einer Badetempera-
tur von 26 bis 40 Grad Celsius das ganze Jahr über Gesundheit und Er-
holung pur. 

ERHOLUNG UND ENTSPANNUNG INMITTEN DER NATUR

Entdecken Sie in der Thermen- und Saunawelt des Vitariums® Europas 
längsten Thermenbach, die gesunde Salzwasser-Lagune, die brandneue 
Erlensauna und vieles mehr. Individuelle Ruheoasen laden Sie darü-
ber hinaus zum erholsamen Verweilen ein.  In den exklusiven Saunen 
werden Sie in der als Premiumsauna ausgezeichneten Saunaland-
schaft auf höchstem Niveau verwöhnt. 
Das Team der Rottal Terme freut sich auf Ihren Besuch!

EntspannungsREICH
ROTTAL TERME BAD BIRNBACH

Wenn das Gehen zur 
Qual wird, leidet die 
Lebensqualität – 
Jurtin Schuheinlagen 
schaff en Abhilfe.

Wir gehen mit einer Selbstver-
ständlichkeit davon aus, dass die 
Füße zu funktionieren haben, 
ohne dass wir uns besonders 
um sie kümmern müssen. Die-
ses nachlässige Verhalten unse-
ren Füßen gegenüber stellt sich 
für viele Menschen als folgen-
schwerer Trugschluss heraus. 
Hat man erst einmal Probleme 
mit seinen Füßen, haben sich 
erste Anzeichen von Fehlstel-
lungen manifestiert, steht man 
am Beginn einer Fußschmerz-
falle, die mit zunehmendem 
Alter immer stärker zuschnappt.

Gibt es einen Ausweg?
Doch wie kann man diesem 
Teufelskreis von permanenten 
Schmerzen, die durch Fußfehl-
stellungen verursacht werden, 
entkommen?
Es gibt eine Lösung für viele 
Probleme, die wir mit unseren 
Füßen haben. Die beste Mög-
lichkeit ist, dem Fuß Hilfe zur 
Selbsthilfe zu geben.

Einzigartige Maßanfertigung
Jurtin medical Systemeinlagen 
werden direkt am unbelaste-
ten Fuß anmodelliert. Dabei 
wird die Ferse, per Hand, in ihre 
ursprüngliche Position gebracht. 
Dann wird die Einlage mi� els 
Vakuumtechnik am korrigierten 
Fuß angepasst. Das verscha�   
dem ganzen Körper eine auf-
rechte und stabile Haltung.

Von Experten empfohlen
Dr. Alexander Sikorski, Fußchir-
urg, hat auf Grund des Einsatzes 
der Jurtin Einlagen die operati-
ven Eingriff e am Vorfuß um bis 
zu 60 Prozent reduziert. 
„Die Jurtin Systemeinlage folgt 
denselben biomechanischen 
Grundsätzen wie meine Kor-
rekturoperationen an Vor- und 
Rückfuß und ist somit für die 
nichtoperative Therapie von 
Fußerkrankungen uneinge-
schränkt zu empfehlen“, sagt 
Dr. Sikorski. Bei Jurtin medi-
cal Systemeinlagen erfolgt die 
individuelle Anpassung und 
Fertigstellung der Einlagen 
direkt nacheinander. Daher 
kann man die fertigen Jurtin 
Einlagen nach ein bis zwei Stun-
den mitnehmen. Sie passen in 
jeden bequemen Schuh und 
verursachen kein Druckgefühl! 

Raus aus der Fußschmerzfalle

Die maßgefertigten Einlagen von Jurtin werden direkt 
am Fuß modelliert und sind nach ein bis zwei Stunden 
zum Mitnehmen.

PASSAU
Theresienstr. 13 | 94032 Passau
Tel.: +49 (0) 851 2995

POCKING
Simbacherstr. 17 | 94060 Pocking
Tel.: +49 (0) 8531 12046

 hinten in Pocking: Jurtintechniker Willi und Christa Mutzl 
 vorne in Passau: Gerlinde Schwitalla, Simon Schinagl, Maximilian Syré . 

ENDLICH 
SCHUHEINLAGEN
DIE WIRKEN. A U S T R I A
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KRALLENZEHE
HAMMERZEHE

KNICK-SENKFUSS

FERSENSPORN

VORFUSSSCHMERZEN

HALLUX

FUSSSCHMERZ
IM ALLTAG, BUSINESS
ODER SPORT?

WIR BITTEN UM TERMINVEREINBARUNG!

Raus aus der Fußschmerzfalle
Wenn das Gehen zur Qual wird, 
 leidet die Lebensqualität  
– Jurtin Schuheinlagen schaffen Abhilfe.

Wir gehen mit einer Selbstverständlichkeit davon aus, dass 
die Füße zu funktionieren haben, ohne dass wir uns beson-
ders um sie kümmern müssen. Dieses nachlässige Verhal-
ten unseren Füßen gegenüber stellt sich für viele Menschen 
als folgenschwerer Trugschluss heraus. 
Hat man erst einmal Probleme mit seinen Füßen, haben 
sich erste Anzeichen von Fehlstellungen manifestiert, steht 
man am Beginn einer Fußschmerzfalle, die mit zunehmen-
dem Alter immer stärker zuschnappt.

Gibt es einen Ausweg?
Doch wie kann man diesem Teufelskreis von permanenten 
Schmerzen, die durch Fußfehlstellungen verursacht wer-
den, entkommen? Es gibt eine Lösung für viele Probleme, 
die wir mit unseren Füßen haben. Die beste Möglichkeit ist, 
dem Fuß Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. 

Einzigartige Maßanfertigung
Jurtin medical Systemeinlagen werden direkt am unbelas-
teten Fuß anmodelliert. Dabei wird die Ferse, per Hand, in 

ihre ursprüngliche Position gebracht. Dann wird die Einlage 
mittels Vakuumtechnik am korrigierten Fuß angepasst. Das 
verschafft dem ganzen Körper eine aufrechte und stabile 
Haltung.
Von Experten empfohlen: Dr. Alexander Sikorski, Fußchirurg, 
hat auf Grund des Einsatzes der Jurtin Einlagen die opera-
tiven Eingriffe am Vorfuß um bis zu 60 Prozent reduziert.
„Die Jurtin Systemeinlage folgt denselben biomechanischen 
Grundsätzen wie meine Korrekturoperationen an Vor- und 
Rückfuß und ist somit für die nichtoperative Therapie von 
Fußerkrankungen uneingeschränkt zu empfehlen“, sagt Dr. 
Sikorski. Bei Jurtin medical Systemeinlagen erfolgt die indi-
viduelle Anpassung und Fertigstellung der Einlagen direkt 
nacheinander. Daher kann man die fertigen Jurtin Einlagen 
nach ein bis zwei Stunden mitnehmen. Sie passen in jeden 
bequemen Schuh und verursachen kein Druckgefühl!

ANZEIGE



45

So verbringe ich Weihnachten:
Ich verbinge Weihnachten zu Hause mit meinen Eltern und Geschwis-
tern. Der Tagesablauf ist meist ähnlich: Nach dem Frühstück machen 
wir zusammen einen Ausflug, anschließend kochen wir miteinander 
und wenn alle satt sind, kommt die Bescherung dran. Zum Ausklingen 
schauen wir uns dann einen schönen Weihnachtsfilm an.

Das beste Weihnachtsgeschenk, das ich je bekam:
Bisher war mein bestes Weihnachtsgeschenk eine Wochenendreise 
nach Paris, die meine Mama für meinen Freund und mich organisiert 
hat. 

Mein Geschenktipp:
Ich bevorzuge Geschenke als Überraschung, sodass derjenige nichts 
davon weiß oder ahnt. Am besten ein Geschenk, dass man aktiv (be)
nutzen kann. Dafür sollte man natürlich die Interessen der Person 
kennen. Meiner kunstbegeisterten Freundin zum Beispiel schenke ich 
hochwertige Pinsel und neue Farbe zum Malen. 
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WEIH
NACH
TEN

bei 
NIEDERBAYERN TV

Wie verbringen unsere Mitarbeiter die Feiertage? 
Haben sie vielleicht einen Geschenktipp?  

Sechs Mitarbeiter von NIEDERBAYERN TV stehen Rede und Antwort

Rebecca Anstadt
Auszubildende zur 
Mediengestalterin 
für Bild und Ton bei 
NIEDERBAYERN TV
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Alles für den Kaffeegenuß 
daheim

Maschinen, Schulung,
 Service, Kaffeebohnen aus 

eigener Rösterei

Beratungstermin unter 
0160-2820730 vereinbaren

Café:

Kirchenplatz 3
Laden/Showroom:

Theresienstraße 19
Passau

www.KaffeeWerk.eu
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www.almesberger.at
facebook.com/almesberger

GUTSCHEINE

Hotel Almesberger ****s Marktplatz 4    Tel.: +43 7281 8713 
 Gruber Hotel GmbH A-4160 Aigen-Schlägl hotel@almesberger.at

DAS IDEALE GESCHENK FÜR
WEIHNACHTEN & JEDEN ANLASS

Einfach ausdrucken und Freude schenken!

Bestellen Sie Ihren Wunsch-Gutschein auf www.almesberger.at

Ob Wert- oder  Angebotsgutscheine,
wir beraten Sie gerne: +43 7281 8713.

Black-Friday

–10% Rabatt

auf alle Gutscheine

im Online-Shop

27.–29.11.2020 
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So verbringe ich Weihnachten:
An Weihnachten steht bei uns die Familie im Mittelpunkt. Heiligabend 
wechseln sich meine Frau und ich von Jahr zu Jahr ab: entweder 
wir verbringen den Tag bei ihrer Familie oder bei meiner. Ansonsten 
halten wir es sehr traditionell: mit dem Besuch des Weihnachtsgottes-
dienstes, einem festlichen, gemeinsamen Essen und natürlich der Be-
scherung unterm Christbaum. Die weiteren Weihnachtsfeiertage sind 
dann meist gut verplant: wir besuchen die jeweils anderen Familien, 
unsere Omas, die weitere nähere Verwandtschaft und verbringen 
auch viel Zeit mit Freunden. 

Das beste Weihnachtsgeschenk, das ich je bekam:
Puh, schwierig zu sagen. Ich liebe den Kopfhörer, den mir meine Frau 
zu unserem ersten gemeinsamen Weihnachtsfest geschenkt hat und 
natürlich erinnere ich mich auch noch gut an das Geschenk vom ver-
gangenen Jahr: einen ziemlich stylischen Hoodie vom VfB Stuttgart 
(zufälligerweise bin ich Fan…). Und auch die Konzertkarten, die wir 
uns als Familie immer wieder gegenseitig schenken, finde ich wirklich 
wunderbar. Es ist für mich echt schwer, da eine definitive Aussage 
über „das beste“ Geschenk ever zu treffen. An viele aus meiner Kind-
heit erinnere ich mich auch ehrlich gesagt nicht mehr. 

Mein Geschenktipp:
Ich finde, das beste Geschenk, dass wir unseren Eltern, Partnern und 
Kindern machen können, ist Zeit! Und zwar auf zweierlei Weise: zum 
einen, indem wir uns nicht nur, aber vor allem rund um die Feiertage 
Zeit füreinander nehmen - zum anderen, indem wir Zeit schenken: 
deshalb schenken wir uns gegenseitig sehr gerne Karten für ein 
gemeinsames Konzert, ein Musical, eine Show oder einen Kabarett-
abend. Wir „versprechen“ dem Beschenkten damit also, auch in den 
kommenden Monaten Zeit mit ihm verbringen zu wollen. 

So verbringe ich Weihnachten:
Weihnachten verbringe ich traditionell mit 
meiner Familie. In meinem Fall bedeutet 
das allerdings nicht hier in Bayern, sondern 
in Köln wo ich ursprünglich herkomme. Die 
600 Kilometer lange Reise ist es aber in 
jedem Fall wert. Weihnachten hat für mich 
nämlich eine ganz besondere Bedeutung, 
sodass ich mich bereits Wochen vorher 
auf das Gebäck, die Musik, die gemeinsam 
verbrachte Zeit mit den Liebsten und die 
ganz besondere Atmosphäre freue. 

Das beste Weihnachtsgeschenk,  
das ich je bekam:
Tatsächlich bekomme ich jedes Jahr zu 
Weihnachten das gleiche Geschenk, über 
das ich mich immer wieder aufs Neue 
freue: Ein gemeinsamer Abend mit der 
gesamten Familie. Natürlich habe ich über 
die Jahre auch schöne materielle Sachen 
geschenkt bekommen über die ich mich 
gefreut habe…allerdings sind die gemein-
sam verbrachten Stunden im Kreise der 
Familie für mich viel mehr wert als jedes 
andere Geschenk.

Mein Geschenktipp:
Einen Geschenktipp abzugeben ist natür-
lich schwierig. Aber was ich persönlich auf 
jeden Fall empfehlen kann, sind selbstge-
machte Geschenke. Die Verlockung, durch 
die Läden der Innenstadt zu ziehen ist 
natürlich groß, aber sich vorab Gedanken 
über die geliebten Personen zu machen 
und sie mit etwas zu überraschen, das von 
Herzen kommt, zaubert beinahe jedem ein 
Lächeln aufs Gesicht. Aus eigener Erfah-
rung kann ich da auch von mir sprechen 
und sagen, dass ich mich über selbstge-
machte oder persönliche Geschenke deut-
lich mehr freue, als über einen Gutschein 
oder materielle Geschenke. Was mir dabei 
direkt einfällt, sind beispielsweise Bilder 
und Fotos, die man heutzutage kinderleicht 
ausdrucken und in Form eines Fotoalbums 
gemeinsame Erlebnisse noch einmal Re-
vue passieren lassen kann.

So verbringe ich Weihnachten:
Meine Eltern sind geschieden, also der Heilige Abend wird bei einem 
Elternteil verbracht. Und an den anderen Feiertagen besuche ich die 
restliche Verwandtschaft. Danach besuchte ich in den letzten Jahren 
meinen Stammtisch im Irish Pub … aber wie das genau aussieht ist 
noch unklar. 

Das beste Weihnachtsgeschenk, das ich je bekam:
Mit 6 oder 7 Jahren erhielt ich eine analoge Kamera. Ich besitze diese 
zwar nicht mehr, aber fotografiere nach wie vor leidenschaftlich. 

Mein Geschenktipp:
Etwas Selbstgemachtes hat sich immer bewährt. Ist natürlich auch 
leicht, wenn man aus einen Künstlerhaushalt kommt. 

Manuel Krüger
Redaktionsleiter bei
NIEDERBAYERN TV
Deggendorf

Marius Lentz-Wimmer
Videojournalist bei 

NIEDERBAYERN TV
Landshut

Nils Langen
Videojournalist bei 
NIEDERBAYERN TV
Landshut
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Shoppen & Bummeln
Rund 250.000 glitzernde Lichter begleiten einen in Passau 
bei einem Stadtbummel. Ab Ende November verbreitet 
die Weihnachtsbeleuchtung Gemütlichkeit beim Shoppen. 
Über 500 Läden machen die Passauer Innenstadt zu einem 
mannigfaltigen Einkaufsareal. Planen Sie dafür genug Zeit 
ein: Zu einladend sind die vielen kleinen Boutiquen und Lä-
den in den Gassen und in der Fußgängerzone. Aber auch 
die bekannten Marken in den Einkaufszentren machen 
Lust auf einen Bummel.

Genießen & Beobachten
Natürlich wünschen wir uns Wintertage mit viel Sonne, die 
das Wasser von Donau, Inn und Ilz zum Glitzern bringt. Mit 
Nebelschwaden, die sich morgens dramatisch verziehen. 
Mit kalten Nasen, die sich beim Spaziergang an der Innpro-
menade oder um die Ortspitze rot färben. Das sind auch 

die besten Tage, um richtig schöne Passau-Fotos zu ma-
chen. Wo die besten Plätze zum Knipsen sind, das haben 
wir in unserem Fotospots-Guide zusammengefasst – zu 
finden auf tourismus.passau.de unter der Rubrik „Sehen & 
Erleben“.

Kultur & Natur
Kalte, klare Tage kann man in Passau zum Stadtwandern 
nutzen. In der DREI_FLÜSSE_STADT sind es nur wenige 
Schritte von der Kultur in der Natur. Die perfekte Route da-
für startet an der Veste Oberhaus. Nach einer Burgerkun-
dung einfach den Goldsteig-Wegmarkierungen (gelbes S) 
am oberen Ausgang folgen! Die Route führt über Feldwege 
in den idyllischen Stadtteil Hals mit seiner sagenumwobe-
nen Burgruine. Wer will, kann seine Wanderung von dort 
ins Ilztal fortsetzen. Wild bewachsene Ufer und steile Fels-
formationen umrahmen die Ilz, den lebhaftesten der drei 
Passauer Flüsse.

INFORMATIONEN
Stadt Passau – Tourist-Information
Rathausplatz 2
94032 Passau
Tel.: 0851/396-610
tourist-info@passau.de 
tourismus.passau.de

Winterwonnen in Passau
Genießen Sie das winterliche Passau: In der wunderschönen DREI_FLÜSSE_STADT locken  
Shoppingerlebnisse, ausgedehnte Spaziergänge und Fototouren an der frischen Luft.
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So verbringe ich Weihnachten:
Weihnachten verbringe ich natürlich bei 
meiner Familie. Am Nachmittag geht es in die 
Kindermette, dann gibt es Omas schlesische 
„Mehltunke“ und im Anschluss die Bescherung 
– traditionell mit Opa´s Wissensquiz – inklusive 
Los-Gewinnen. 

Das beste Weihnachtsgeschenk,  
das ich je bekam:
Im letzten Jahr kam mir die Idee, mir von jedem 
Familienmitglied einen Brief zu wünschen. Fast 
jeder kam meinem Wunsch nach. Jetzt liegen 
viele liebevolle Zeilen in einer kleinen Box bei 
mir zu Hause und die hole ich immer wieder 
mal raus und lese sie mir durch – das ist ein 
Geschenk, welches mit nichts aufzuwiegen ist. 

Mein Geschenktipp:
In der Vorweihnachtszeit einfach ganz genau 
hinhören und am besten eine kleine Liste füh-
ren, wenn jemand sagt was er sich wünscht. 
Ich finde es immer wichtig zu sehen, dass sich 
jemand wirklich Gedanken gemacht oder mir 
zugehört hat. Es kommt weniger auf den mate-
riellen Wert an, als auf den emotionalen.

So verbringe ich Weihnachten:
Am 24. Dezember treff ich mich jedes Jahr am 
Vormittag mit meiner Mama auf einen Kaffee. 
Danach bummeln wir gemütlich als Mutter-
Tochter-Duo durch die Stadt und schlagen, 
wenn möglich, noch ein paar Last-Minute-
Schnäppchen. Danach wird das Wohnzimmer 
bei mir in der Wohnung für meinen Freund und 
meinen kleinen Sohnemann „gesperrt“ und ich 
schmücke den Christbaum und drapiere die 
G’schenke drunter. Danach sind wir Mittags bei 
meinem Schwiegerpapa zum Raclette-Essen 
eingeladen und gehen dann gemeinsam in die 
Kindermette in Straßkirchen. Dann wird be-
schert – erst in Straßkirchen, dann bei meinen 
Eltern in Ratzing, bei der Urioma und zuletzt bei 
uns in der Wohnung. Hört sich aber stressiger 
an, als es ist – ein kleine gemütliche Weih-
nachtsrundreise eben als Familie. Am Abend 
gibt’s dann nur noch Kinderpunsch für den 
kleinen Mann, Glühwein und viiiiele, viele Plätz-
chen. Für mich schaut so definitiv DAS perfekte 
Weihnachtsfest aus.

Das beste Weihnachtsgeschenk,  
das ich je bekam:
Das ist tatsächlich super, super schwierig. 
Materiell kann ich das wirklich so nicht sagen, 
natürlich gibt’s da tolle Sachen wie Armbänder, 
Ohrringe oder sonstiges, aber das schönste 
Geschenk für mich ist einfach die gemeinsame 
Zeit, das Runterkommen vom Alltag, das Lich-
termeer in das die Stadt Passau getaucht wird. 
Denn Materielles kann ich mir selbst auch alles 
kaufen, aber die Zeit, die vergangen ist kann 
mir niemand mehr zurückschenken.

Mein Geschenktipp:
Definitiv was Selbstgemachtes. Ein Fotoalbum 
mit Erinnerungen aus dem letzten Jahr oder 
was Gebasteltes, das man mit den eigenen 
Kindern für Papa, Oma, Opa, Tante und Co. Zu-
hause macht. Dabei kommt’s wirklich nicht drauf 
an, ob man dafür nen Preis gewinnen könnte, 
sondern einfach der Gedanke dahinter, sich Zeit 
für den anderen zu nehmen. Außerdem ist’s 
auch für einen selbst mal schön so zu entschleu-
nigen und in Erinnerungen zu schwelgen.

Tina Bauer
Moderatorin und Wetterfee
bei NIEDERBAYERN TV
Passau

Elisabeth Fuller
Chefin vom Dienst bei 

NIEDERBAYERN TV
Passau (Redaktion)
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Die Sendung 
beginnt 

ab 18:00 Uhr 
via Kabel und 

Livestream
Programm: Kabel & Livestream

ZEIT MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

17:00 TV Bayern Live

18:00 Journal Journal Journal Journal Journal
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal

Wochenrückblick/
Wiederholungen

18:30
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

19:00
Journal Journal Journal Journal Journal

Wochenrückblick/ 
Gehörlosenmagazin 

Natürlich Ndb.

Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional

19:30
„Stadt, Land, 

Fluss“
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern

20:00 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Boarische  
Late Night  

Show

Ndb. Journal

20:15 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional
Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

20:30
„Stadt, Land, 

Fluss“
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

21:00 Journal Journal Journal Journal Journal Natürlich Ndb.

21:30
„Stadt, Land, 

Fluss“
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Kultur in Ndb. 

22:00 Journal Journal Journal Journal Journal
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal

Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

22:30 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

22:45 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional

23:00 Journal Journal Journal Journal Journal
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 
Natürlich Ndb.

23:30
„Stadt, Land, 

Fluss“
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern

 – 00:00 Uhr bis 18:00 Uhr WIEDERHOLUNG – 

K
AB

EL
 &

 LIVESTREAM

Die Sendung 
beginnt 

ab 18:00 Uhr 
via SatellitProgramm: Satellit

 – 00:00 Uhr bis 18:00 Uhr WIEDERHOLUNG – 

SA
TELLIT

ZEIT MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

17:00 TV Bayern Live

18:00 Journal LA Journal LA Journal LA Journal LA Journal LA
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal

Wochenrückblick/
Wiederholungen

18:30 Journal PA Journal PA Journal PA Journal PA Journal PA Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

19:00 Journal DEG Journal DEG Journal DEG Journal DEG Journal DEG
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 
Natürlich Ndb.

19:30
„Stadt, Land, 

Fluss“
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern

20:00 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Boarische  
Late Night  

Show

Ndb. Journal

20:15 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional
Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

20:30
„Stadt, Land, 

Fluss“
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

21:00 Journal LA Journal LA Journal LA Journal LA Journal LA Natürlich Ndb.

21:30 Journal PA Journal PA Journal PA Journal PA Journal PA Kirche in Bayern

22:00 Journal DEG Journal DEG Journal DEG Journal DEG Journal DEG
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal

Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

22:30 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

22:45 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional

23:00 Journal PA Journal PA Journal PA Journal PA Journal PA
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 
Natürlich Ndb.

23:30
„Stadt, Land, 

Fluss“
„Schee is  
dahoam“ 

Wirtschaft in 
Ndb.

Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern
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Empfangen Sie NIEDERBAYERN TV in hochauflösender  
Bildqualität. Wir senden über KABEL und SATELLIT in HD!

ALLES WAS SIE ÜBER DIE  
UMSTELLUNG WISSEN MÜSSEN,  
ERFAHREN SIE HIER:

ACHTUNG: über SATELLIT gibt es  
NIEDERBAYERN TV nur noch in HD!! 
Das heißt, der SD-Sendeplatz wird 
abgeschaltet. Damit Sie aber weiter-
hin unser Programm genießen kön-
nen – und das dann auch noch in 
besserer Qualität – müssen Sie auf 
den HD-Kanal wechseln. Dazu müs-
sen Sie den automatischen Sender-
suchlauf bei Ihrem Receiver starten. 
Dann werden alle neuen Sender – 
also auch NIEDERBAYERN HD – am 
Ende der Liste aufgeführt. Nun ein-
fach NIEDERBAYERN HD an den ge-
wünschten Sendeplatz verschieben 
und schon können Sie unser Pro-
gramm auch weiterhin sehen, jetzt 
auch noch in HD!

Sollte NIEDERBAYERN HD trotz Sen-
dersuchlaufs nicht bei Ihnen zu finden 
sein, suchen Sie im Menü Ihres Recei-
vers nach der Möglichkeit eines ma-
nuellen Sendersuchlaufs. Mit den un-
ten aufgeführten Parametern sollte er 
dann zu finden sein. Helfen kann auch 
– falls dies bei Ihrem Receiver möglich 
ist – unter den Suchlaufoptionen auf 
„Netzwerksuche" bzw. „NIT-Suche" 
umzustellen.

ACHTUNG: falls Ihr Receiver nicht HD-
fähig ist (möglich bei älteren Modellen), 
können Sie NIEDERBAYERN HD nicht 
empfangen. Überprüfen Sie, ob Sie 
andere Sender in HD empfangen kön-
nen. Falls Sie keinen HD-Sender in Ihrer 

Liste haben, ist Ihr Receiver höchst-
wahrscheinlich nicht HD-fähig.
Und keine Sorge, bei Fragen helfen wir 
Ihnen gerne weiter, schreiben Sie uns 
einfach eine E-Mail an:
technik@niederbayerntv.de.

EMPFANGEN SIE NIEDERBAYERN TV 
HD 24 STUNDEN ÜBER SATELLIT.

Satellit: Astra 1M
Transponder: 21
Polarisation: horizontal
Symbolrate: 22. 0MSymb / s
FEC: 5 / 6
Position: 19,2° Ost

Für den Empfang benötigen Sie einen 
digitalen Receiver! Bei einem automa-
tischen Suchlauf werden die Program-
me in der Regel hinten an die beste-
hende Liste angefügt. Diese müssen 
dann wieder auf die gewünschten 
Programmplätze umsortiert werden.
Sollte der automatische Suchlauf nicht 
zum Ziel führen muss ein manueller 
Suchlauf durchgeführt werden. Hierzu 
sind je nach Empfänger unterschied-
liche Sendeparameter (Transponder-
daten siehe unten) in unterschiedli-
chen Einheiten erforderlich.

Sollte auch dies nicht zum Ziel führen, 
ist ein Rücksetzen auf Werkseinstel-
lungen angeraten, um dann automa-
tisch oder manuell zu suchen.

Manche Receiverhersteller bieten ein 
automatisches Update der Sendeliste 
über den Satelliten an oder lassen es 
zu, die Programmliste aus dem Inter-

net mittels USB oder Netzwerk auf 
den Receiver zu laden.
Die Bedienungsanleitung und der 
Fachbetrieb helfen weiter.

Folgende gängige Suchlauftypen 
gibt es:

Automatische Suche: Je nach Grund-
einstellung für die Satelliten (hier: 
ASTRA 19,2° Ost) wird der Suchlauf 
entweder anhand einer internen 
Transponderliste oder über den ge-
samten Frequenzbereich mit Stan-
dard-Sendeparametern automatisch 
durchgeführt.

Transpondersuche: Hier wird die Fre-
quenz, die Symbolrate und die Pola-
risation eingestellt, auf der gesucht 
werden soll – teilweise mit Eingabe 
des Fehlerschutzes (FEC). Dabei wird 
nur ein Transponder durchsucht, der 
mehrere Programme überträgt.
Netzwerksuche (NIT-Suche): Alle Pro-
gramme sind sich untereinander „be-
kannt". Die Information des aktuellen 
Satellitennetzwerkes wird immer mit 
ausgestrahlt. Über diese Suche wer-
den also auch neu hinzugefügte Pro-
gramme erkannt. Diese Suchoption 
sollte aktiviert sein.
 
NIEDERBAYERN TV PASSAU
ÜBER KABEL
Über Kabel ist NIEDERBAYER TV für Sie 
24 Stunden auf Sendung.
NIEDERBAYERN TV HD finden Sie auf 
Kabelkanal 44.
Zur manuellen Kanalsuche verwen-
den Sie die Frequenz 658 MHz.

–  V O R S C H A U  –

Die nächste Ausgabe 
erscheint im

MÄRZ 2021
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ZUM SCHLUSS

Zuversicht  
trotz Krise
In diesen besonderen Zeiten ist es oft schwierig, 
zuversichtlich zu bleiben. Mit unserer neuesten Aus-
gabe wollen wir sie mit den schönen Seiten unserer 
Heimat wieder auf andere Gedanken bringen. Sicher, 
wir lösen damit nicht das Problem einer weltweiten 
Pandemie. Aber wir tragen dazu bei, die wichtigen 
Werte unserer Gesellschaft wie Bodenständigkeit, 
Beharrlichkeit und Zuversicht zu vermitteln. 

Lassen sie uns gemeinsam weiter das Schöne an 
unserer Heimat genießen und ein Stück auch selbst 
dazu beitragen, diese zu entwickeln.

Unsere Teams in Passau, Deggendorf und Landshut 
versuchen tagtäglich, unsere einzigartige Region in 
Bildern zu vermitteln. Heimat ist für uns kein Begriff, 
sondern eine Aufgabe. Wir schauen hinter die Fassa-
den und blicken stets nach vorne.

Bleiben wir gemeinsam zuversichtlich  
– MEHR HEIMAT, MEHR FERNSEHEN,  
MEHR NIEDERBAYERN.

Thomas Eckl
Geschäftsführer
NIEDERBAYERN TV
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www.adac-suedbayern.de/bayerische-weltreise

Akropolis und Walhalla, Versailles und Schloss Herrenchiemsee und Grand Canyon und 
AlpspiX.  Berühmte Hotspots auf der Welt haben ihren bayerischen Zwilling. Der ADAC hat 
diese Traumziele für Sie in einer Broschüre zusammengefasst und eine faszinierende Welt-
reise im eigenen Land daraus gemacht. Beratung und Buchung in Ihren ADAC Geschäfts-
stellen und Reisebüros. 

     Alle Infos unter +49 89 89 67 46 305  
oder reisecallcenter@sby.adac.de

 Bayerische Weltreise   
Ein Zwilling kommt selten allein   
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Maske mit bis zu 

Schutz
94%

ONLINESHOP UNTER WWW.ENKATEX.DE
Erhältlich in unserem

Der mobile Aircleaner von Ozonos.

Auch mit eigenem Logo &
in vielen verschiedenen Farben erhältlich. 

Face Fashion

.........

Arbeitskleidung von Kopf bis Fuß.
Sie wünschen eine kostenlose Erstberatung? 
Egal, um was es geht – kontaktieren Sie uns gerne – wir freuen uns auf Sie!

enkatex workwear GmbH
Krankenhausstraße 24 · D-94474 Vilshofen · Tel. +49 85 41/96 82 83 · E-Mail: info@enkatex.de 
www.enkatex.de

ENKATEX VERBINDET FASHION & SICHERHEIT 
AM ARBEITSPLATZ UND UNTERWEGS


